
alb zwÄlf schon! nanu den kopf rÅckte eros nach 
rechts wen interessiert da noch? kÄtterich oller ganter 
kamelle die von eben war's stramm in einem langen 

rock ausladend einladend ob das kein schicksal ist? und der
doktor spornte seine schritte noch ein paar eindrÅcke zu erha-
schen nicht satt sehen konnte er sich mit dem kennerblick des 
amateurfotografen an ihrem schritt und trotzdem wackelpud-
ding hast du sowas schon gesehen? eine unerhÄrte kombinati-
on er stieÇ vernehmlich die atemluft aus schau sie dir an datt 
giffet sonz hÄckstens noch een twee moal offer weld was 
diese frau fÅr ihre fortpflanzung tut wÉhrend unscheinbare 
mauerblÅmchen meist auch einen finden und mit viel weniger 
kÄrpereinsatz die mÉnner natÅrlich reagieren hÄchst unter-
schiedlich auf konkurrierende vermehrungsstrategien fragt 
sich wer auf die dauer den kÅrzeren zieht wem die zukunft 
gehÄrt oder ob fÅr beide genÅgend platz bleibt - wobei am 
ende noch jedes modell der evolution einem nachfolger wei-
chen musste der menschlichen rasse wird es nicht anders ge-
hen momentan sieht man den typ sexbombe leider viel selte-
ner so lange muss sie warten bis sie endlich den richtigen 
findet denn sie ist wÉhlerisch und hat die ganz groÇe auswahl 
dann aber steigt sie hurr-di-purr in die vollen sie muss sich 
beeilen so jung ist sie nicht mehr sonst verpasst sie den an-
schluss das haupt gibt dem menschen bei allem die sonne von 
deren magischer energie stammt eigentlich alles ab das sollten 
sich diejenigen mal klarmachen die meinen wir mÅssten im-
mer mehr arbeiten arbeit schÄn und gut doch meist kommt 
auch die zikade blendend Åber die runden
-die widersprÅche werden verschleiert pflegt Brunner zu sa-
gen damit keiner die wahrheit erkennt alle richten sich behag-
lich ein man braucht sich bloÇ umseh'n keiner macht mehr ein 
mÅckschen
ich nicke dann nur um meine ruhe zu haben und er schafft und 
rabottet an seinen programmen

H
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kommt sich wahnsinnig tiefsinnig dabei vor und huldigt in 
wirklichkeit bloÇ seiner neidkultur bis er umfÉllt eines tages 
das sehe ich jetzt schon kommen

-steht da guckt sie mich an? einladend ausladend geh du 
pferdchen geh!
mÉnner die immer gleich glauben sie sind gemeint und dann 
mÅhe haben die wunschmaschine zum halten zu bringen
er nahm dem rufe amors folgend einen umweg in kauf wirk-
lich schade dass der neue apparat zuhause lag der alte konfis-
ziert und lange einbehalten beweismittel angeblich oder der 
kommissar hatte ihn Érgern wollen
-ihr nach! ihr nach!: der ewige lockruf des weibes
-langsam wird es kriminell dachte unser doktor mit blick auf 
ihr rÄckchen als es wieder anfing zu nieseln
-was hat die's eilig auf einmal?
enttÉuscht verlangsamte er seine schritte groÇ und grÄÇer 
wurde ihr vorsprung zu groÇ ihn aber verschlug das schicksal 
auf die furche der bagger und baufahrzeuge wie angenehm 
hÉtte er es in der fuÇgÉngerzone gehabt wo es frauen in her-
den hineinzog

die rissen die ganze straÇe auf maschinen fuhrwerkten arbeiter 
wuselten in grauen zerschlissenen blaumÉnnern lastwagen 
rangierten auf engstem raum so dass den passanten nur ein 
schmaler schlammbespritzter steg blieb teerschwaden stiegen 
vom wind befeuert wie schwarze pollen gen himmel wieder 
so'n sommer die schwÅle hitze nahm kein ende es war ihm 
frÅher nie aufgefallen wie unterschiedlich die jahre ausfielen 
das letzte knochentrocken aber doch eher die ausnahme sor-



gen um's grundwasser machten die allabendlich ausgiebig 
rasen sprengenden nachbarn sich nie
-einmal gieÇen immer gieÇen sagte hingegen sein vater: wenn 
du damit erst anfÉngst
und jetzt dieser komische regen konnte man das nicht nennen 
die hitze und dann noch die verrÅckten gewitter

oder doch vorsichtshalber den schirm? es roch bestialisch 
nach teer gerade woher der wind wehte hellbrauner stinkender 
schlamm floss ungeklÉrt in den gulli ob das beabsichtigt war? 
mussten die schlieÇlich wissen guckten schon was er hier 
wollte die frau war lÉngst in der ferne verschwunden eine 
sekunde abgelenkt und weg! in einem der bÅrohÉuser wahr-
scheinlich wo sie als sekretÉrin werbekauffrau stenotypistin 
reisebÅro versicherungstante immer zeit hatte sich um ihr 
ÉuÇeres zu kÅmmern ein fehler falls sie vorwÉrts kommen 
wollte frauen durften mÄglichst keinen sex ausstrahlen sonst 
machten sie keine karriere fÅhlten sich hengste gestÄrt von

absperrungen an der stresemannstraÇe kam langsam heran die 
kolonne wie in zeitlupe motorrÉder in formation und mit ele-
gantem schwung ein bepanzertes fahrzeug groÇmann durch 
dunkle scheiben kaum zu erkennen herr mÅcke hielt an sich 
die brille zu putzen noch immer beschlagen von dem nieseln 
vorhin in seinem steilischen outfit da guckten die frauen er-
schÄpft ergriffen die typen trotzd nicht mehr der jÅngste allein 
darum das geld wert und passte lieÇ die antrainierten muckies 
hervortreten herrlich spielten kÄrper und seele zusammen 
obwohl zu viele muskeln sehnen konnten auch stÄren bei den 
damen die herren und vermutlich auch umgedreht trainings-
anzÅge waren nicht mehr en vogue genau wie vornamen erich 
erna fritz und walter eines tages wÅrden die wiederkommen 
alles kam wieder ewiger kreislauf des werdens und vergehens 
wussten schon die alten griechen inder azteken hethiter assy-



rer nicht zuletzt weil kleider leute machten am besten mit 
einem noblen emblem auf der brust

beim theater trabte er sÅdwÉrts an der alten pferdewiese ent-
lang erschÄpften geistern veredelter rosse nach fÅr schlacht-
felder requiriert hÄrte sich schamlos professionell an nach 
militÉrdienstleistern global playern wÅrden die menschheit 
demnÉchst wieder ordentlich einschroten aber was hieÇ ei-
gentlich demnÉchst?

ein guter tropfen war das der kirsch den er sich jeden mitt-
woch morgen genehmigte besÉnftigte das gemÅt und schÉrfte 
die sinne da hinten war stÄrtebecker gekÄpft worden an alle 
hamburger seeleute und ihre familien ihr kÄnnt jetzt aufatmen 
hat es gar zu doll getrieben der mann konnte wie mancher 
seiner antipoden den hals nicht voll genug kriegen und hat die 
leute damit derart gegen sich aufgebracht dass sie seiner unter 
allen umstÉnden habhaft werden wollten wer weiÇ was sonst 
aus ihm geworden wÉre das thema fÅhrungspersÄnlichkeiten 
die ihre verbrecherischen impulse nicht im zaum halten kÄn-
nen bedarf es zu allem entschlossener innenminister und poli-
zeiprÉfekten die es leider nicht zu jeder zeit gegeben hat in 
dem fall anscheinend aber doch der becker stÄrte beckmesser 
im brackwasser und mit vereinten krÉften auf ihn los es ging 
ihm wie neulich dem bÉren keine drei tage hat der durchge-
halten kommt aus den hintern tÉlern unseres wilden nachbar-
landes ganz zutraulich angestromert ein riesenvieh lÉsst sich 
nicht verscheuchen auch von gutmeinenden tierfreunden nicht 
reiÇt ein paar schafe und sieht sich plÄtzlich der geballten 
menschlichen zivilisation und perfektibilitÉt gegenÅber ein 
auÇerirdischer gleichsam der auf unserem planeten keinen 
platz findet und den endlich ein leidenschaftlicher jÉger mit 
lust und schmackes ins jenseits befÄrdert wann kriegt man 
heutzutage schon mal sowas vor die flinte auÇer man fliegt 
nach russland oder kanada auf safari 



MEINE GÑTE HABEN DIE SORGEN

die pennÉler die immer vor dem elbe-gymnasium herumhÉn-
gen trinkend auch so ein stÄrtehaufen und rauchen! verklagen 
sollte man die zigarettenfirmen die sich mit ihrem sÅchtig 
machenden zeug die taschen fÅllen irgendwelche leute profi-
tieren immer vom leid der anderen der staat lÉsst sie gewÉhren 
und wo es verboten ist reden raucher und sÉufer von einer 
gesundheitsdiktatur

was aus denen wohl wird? nichts gutes steht zu befÅrchten die 
jugend von heute nach allem was man hÄrt einen 16-jÉhrigen 
haben sie neulich krankenhausreif geschlagen revier- und 
rangordnungskÉmpfe um drogen geld und mÉdchen die 
wunschmaschine braucht futter keiner hat das so unmissver-
stÉndlich zum ausdruck gebracht wie savio der jÅngere und 
macht Élter werdenden angst auch mir die wir uns privatim in 
fein gesponnenen konkons verschanzt haben lÉrmschutz mit 
putzfrau vor unberechenbaren horden die eines tages bei uns 
einfallen werden

da lÄste sich eine von den anderen machte sich auf wie schwe-
relos im selben moment als mÅckberti sich an ihnen vorbei-
drÅcken wollte eine schÅlerin Åberrascht aufblickend als er 
hinter ihr abrupt zum stehen kam der etwas herbe unansehnli-
che ein bisschen Åbergewichtige typ ich meine nicht fett nicht 
in meinen augen der sich in einer jungsclique am wohlsten 
fÅhlt und dann womÄglich schnell schwanger wird oder wenn 
nicht zur erfolgreich resoluten sich mausert
-vorurteile dachte er stereotypen
sie blinkte ihn an interessiert? mit seltsamem soweit sie zu so 
etwas fÉhig war silberblick
-vielleicht ist das ihre chance dachte er hoffnungsvoll in sei-
nem altersschwachsinn wenn gutaussehende mÉnner in die 



jahre kommen schwer abzuschÉtzen was wirklich dahinter 
steckt art von unschuld suche nach bestÉtigung die sie in einer 
bildungskarriere nicht finden wÅrde
er blinkte zurÅck aus seiner alternden hÅlle in der man an 
guten tagen fÅr das geringste weibliche glimmen dankbar ist 
und dann plÄtzlich erkannte er sie und sie ihn amelie gersten-
meier sie war's ihr ist es peinlich ihm nicht

Åberhaupt bismarck: von hier aus zu sehen koloss & kanaille 
kann ich nichts abgewinnen dem kerl auÇer spott hochdeko-
rierter kriegsvetter idiot polier des deutschen desasters kam 
nicht mal von hier wir sollen ihn dennoch in ehren halten 
denkste ich nicht wem er auffÉllt in der ferne wo die reeper-
bahn endet von allerlei bÉumen und buschwerk bekrÉnzt lau-
schiger in anfÅhrungsstrichen hain in denen liebeswillige 
schnell zur sache kommen mehr kondome als bierdosen her-
umfliegen prangt der gewaltige gipskopf unÅbersehbar auf 
breitem podest tut harmlos geriert sich als nÅtzlicher schutz-
patron und trÉgt doch fÅr mancherlei Åbel verantwortung 
groÇmann was wunder liebt ihn verehrt ihn wie auch 
kottkamp der seinen vornamensvetter hier gern noch hinzuge-
fÅgt sÉhe gesammelte vorbilder aller autoritÉren und nach 
autoritÉt strebenden insgeheim oder offen deutschnationalen

mensch ist das nicht? ja der pulenz grÅÇt der nicht mehr? 
schlechte augen nehme ich an sonst kein schlechter kerl unser 
pulenz klar durchblickt meine klage damals hatte im bauamt 
mit den meisten grips erst unter dem frÅheren leiter hat ihm 
damals hochgeholfen lÉngst vergessen den namen schall und 
rauch sind die hohen tiere nach ihrem tod kein hahn krÉht 
mehr nach ihnen er sah schon mal besser aus eine pensionie-
rung kann auch ein schlag ins kontor sein manche verkraften 
die umstellung nicht es fehlt ihnen ein hobby eine aufgabe 
und wenn sie dann stÉndig unter der knute der nÄrgelnden 
ehefrau zu leiden haben kindermann ist vier wochen danach 



tot umgefallen lass dich von deiner firma niemals in den vor-
ruhestand schicken wie meine eigene kleine privatstatistik 
belegt doch eines tages ist es unvermeidlich soweit die verab-
schiedung mit pi-pa-po und tÉ-te-rÉ sogar ein senator ist ge-
kommen reiner zufall nutzt die gelegenheit der feierstunde um 
auf aktuelle entwicklungen und die intensive zusammenarbeit 
wÅrdigt die auÇerordentlichen leistungen und verdienste des 
jubilars und wÅnscht ihm und seiner frau fÅr die zukunft alles 
gute dann ist auf einmal alles vorbei woran man sich frÅher 
gelabt und gesÉttigt hat manche leiden still vor sich hin oder 
auch laut doch aufmucken nÅtzt im alter nicht viel hÄchstens 
dass man sich einen herzinfarkt einhandelt wo man in vollem 
saft und rohr steinalt hÉtte werden kÄnnen insofern hat die 
anhebung des rentenalters auch ihr gutes das fÅr uns selbst-
stÉndige ja ohnehin nicht von groÇer bedeutung ist ich bin 
mein eigener herr & keiner kann mich Érgern

gaaanz schlechte haut hat der Åberall flecken und falten das 
genaue gegenteil von amelie und ihren freundinnen also was 
die fÅr eine epidermis! blÅhend richtig blÅhend und schim-
mernd gern lÉsst man seinen blick dort weilen aber mit b2 
verabschiedet zuerst nur befristet gewÉhlt und dann hat er den 
anderen beiseitegedrÅckt den horstmann der nichts konnte das
haben die auch schnell gemerkt und ihn weggelobt zu den 
stadtwerken damals ging das noch die waren noch nicht priva-
tisiert wie heute ein einziges monopoly ist das wirtschaftsle-
ben und wird uns noch alle zugrunderichten mensch habe ich 
mich Åber den geÉrgert er kapierte nichts disqualifizierte sich 
selbst mit seinem ewig dummen gerede das nichts anbetannt 
hatte und wenn's drauf stand kannte er nicht mal die aktenlage 
haben die dann auch gemerkt und stattdessen den pulenz ge-
holt der kam da rein zuerst befristet und ist zum dezernenten 
aufgestiegen zweiter oder dritter mann hinter der leitung er 
hatte was drauf kann ich bestÉtigen die frau frÅh gestorben 
oder war das der andere der bruder? was hatte der eigentlich 



fÅr eine? damals schon b2 klar durchblickt meinen prozess 
und verstand dass ich mich als arzt nicht um alles kÅmmern 
kann fÉlle in hessen mainfranken aus dem unterfutter der ge-
richtskommentare habe ich damals nÉchtelang studiert kein 
vergleich mit horstmann was das fÅr ein vogel war! nicht 
kompromissfÉhig und hat spÉter auch bei den stadtwerken 
massiv probleme gehabt mit getÄse ausgeschieden ewiger 
streit vor dem arbeitsgericht wo beide seiten mit immer ab-
surderen behauptungen aufeinander los gegangen sind

er zieht beim gehen das eine bein etwas nach unfall vor jahren 
von dem er sich nie richtig erholt hat so ein unfall muss gar 
nicht mal schwer sein kann im leben eine zÉsur bedeuten das 
bein ist steif geblieben auch nicht schÄn es geht doch nichts 
Åber gesund kann man noch so viel verdienen der andere stell-
te sich stur dem musste ich mit dem richter drohen unterhalten 
tu ich mich mit ihnen nicht lÉnger habe ich gesagt

groÇ aber ging frÅher schon ein bisschen gebeugt hat gleich 
verstanden was ich wollte dabei dachte ich zuerst wie sieht 
der denn aus! unscheinbar vÄllig unscheinbar und nichtssa-
gend ein gesicht das man in der menge nicht wiedererkennen 
wÅrde brille? bart? fragt man sich bei so einem gesicht hinter-
her unwillkÅrlich und ist sich nicht sicher aber wenn er mit 
einem redet geht das licht an und man versteht wie er den 
horstmann verdrÉngt hat diesen quertreiber ignoranten un-
freundlich bis zum geht nicht mehr wie einen rechtlosen bitt-
steller hat der mich abgefertigt dabei war ich im recht der 
sohn ist hÄflicher immerhin insofern versteh ich die frau nicht 
gut hÄflichkeit ist nicht alles die leute kÄnnen privat trotzdem 
schwierig sein

obwohl korrekt ist er ja muss er auch als bankmensch etwas 
langsam in seiner sparkasse bis die da einen strich gemacht 
haben deshalb gehe ich neuerdings zur apotheker- und Érzte-
bank mensch habe ich mich Åber die geÉrgert minizinsen und 



dann setzen sie sich einen solchen palast da hin wir bauen fÅr 
sie stand auf dem plakat ja mit meinem geld! wenn man ihn 
mit bÉumer vergleicht freiberufler eigene versicherungsagen-
tur der geht natÅrlich ganz anders ran an'n speck fÅnf steinhÉ-
ger hat er gestemmt als er zuletzt bei mir war und bier wie der 
wohl nach hause gekommen ist in der zeit hÉtte bÉumer fÅnf 
abschlÅsse hereingeholt und was fÅr welche den kunden das 
fell Åber die ohren ziehen und reichlich was vorgaukeln das 
kann er die kÅndigung war natÅrlich ein schock ich weiÇ nicht 
was die sagen wenn er kunden wie mich verliert nach dem 
motto jeder banker verwaltet so und so viel kundengelder und 
wenn ein akademiker kÅndigt fÉllt das besonders ins gewicht 
obwohl richtig zufrieden bin ich mit den anderen auch nicht 
vielleicht sollte ich wieder zurÅck der langsame kommt mit-
unter schneller ins ziel und trifft vor allem nicht so oft dane-
ben diesen wahlspruch hÉtte ich im falle bÉumer man beherzi-
gen sollen

die frau hat ihn rausgesetzt ich glaube vor drei jahren und das 
haus behalten muss eine ganz gewaltige sein hat dann den 
nÉchsten bankdirektor auch rausgesetzt horstmann nur die 
eigentumswohnung gelassen der hellste ist er nicht bis der 
immer kapiert hat was ich von ihm wollte mit seinen invest-
mentfonds kriegt er wohl provision fÅr hÄr mir bloÇ mit fonds 
auf! habe ich zu ihm gesagt aus erfahrung klug bÉumer-
geschÉdigt kann er natÅrlich nicht wissen trink lieber noch 
einen habe ich gesagt was macht deine ex-frau? ist die wieder 
liiert? taktvoll war ich noch nie obwohl ich habe nicht nach 
dem vater gefragt und auch nicht ob er schon eine neue hat 
haben sie das aufgesetzt? meinte der richter anerkennend jau 
habe ich gesagt na neumann hat mitformuliert mein kollege 
der sich etwas auskennt weil er mit jura angefangen hat und 
ihn so auf meine seite gezogen kollegial von dr med zu dr jur 
der pulenz hat's goutiert kein einspruch euer gnaden



watt datt denn? ich glaub's nicht! stellen sich breit-mein-herr 
auf den bÅrgersteig kommt kein normaler passant dran vorbei 
wie heiÇen die noch flitzer nicht ach ja sprinter flitzer ist was 
vÄllig anderes immer eilig haben die es und sind oft Åberladen 
verursachen angeblich sehr viele unfÉlle handwerker drÅcker 
paketdienste und wenn handwerker: pfusch nur pfusch! und 
preise! was die heute verlangen gerade erst habe ich einen 
tausender hingelegt nur um mein auto durch'n tÅv zu bringen 
ist das normal? frÅher war alles billiger aber da hatte ich auch 
noch keinen neuwagen der dauernd zur inspektion in die 
fachwerkstatt muss stattdessen bin ich zu dem marokkaner 
oder was das war im alten gewerbegebiet kam mir irgendwie 
pfiffiger vor

absolut keine lÅcke muss ich wahrhaftig auf die straÇe aus-
weichen sogar den fahrradweg haben sie zugeparkt dem sollte 
man mal aber bis der rauskommt und frech obendrein wahr-
scheinlich manche leute tendieren dazu streitigkeiten auf die 
gute alte art zu erledigen wie in dem neuen roman des pulit-
zer- sicher bald auch nobelpreistrÉgers ich hatte vorher schon 
bÅcher von ihm scham oder wie das heiÇt auf den ersten zehn 
seiten vier frauen gevÄgelt heutzutage kein hindernis mehr fÅr 
seriÄse literatur zu gelten und die spannung erhÄht es auch 
wenn man mit einem paukenschlag einsteigt

auf meine bildung darf ich mir etwas zugute halten gehÄre 
nicht zu denen die entsprechende ratgeber benÄtigen oder erst 
lange im internet recherchieren mÅssen wenn sie zu einer 
festrede eingeladen werden sondern kÄnnte spontan aus einem 
reichen fundus schÄpfen nur wer lÉd mich denn ein? wer inte-
ressiert sich Åberhaupt fÅr mich? der einzige trost: den meis-
ten geht es nicht anders niemand findet die anerkennung die 
er verdient und wir mÉnner werden sowieso nicht so alt sech-
zig und dann schluss wie ich tÉglich in meiner praxis erlebe 
die frauen jÉmmerlich ausgezehrt doch unzerstÄrbar die mÉn-



ner herzkreislauf krebs und so weiter nur einige unentwegte 
Åberleben die gattin ein gnadenloses knock out system und 
selektion ist das dasein in jener altersklasse meisterhaft hat 
der kulturredakteur den roman im rundfunk genannt er selbst 
versuchsweise lyriker hat unter den newcomern naturgemÉÇ 
mit die besten startchancen bessere als ein schreibender mau-
rer jedenfalls ein stukkateur oder steuerberater obwohl kafka 
so etwas Éhnliches gewesen ist hat wenig gehabt von seinem 
ruhm genau wie proust: arbeit abgeliefert und vorbei 
instantane legende max brod schon eher das los des 
lordsiegelwahrers der auch als lautstarker herold gebraucht 
wird bald bieten andere herolde sich an wie beim fuÇball ma-
chen den raum frei bis du berÅhmt bist bis du ein Mythos bist 
sie nehmen den ball fÅr dich auf und schieÇen ihn hoch ganz 
hoch hinauf zum olymp wordsworth bei seinem ersten aufent-
halt in london wÉhrend er die pantomime besucht und siegf-
ried den drachentÄter Åber die bÅhne stolzieren sieht wie der 
mit seinem schwert herumfuchtelt und sich schÅtzt durch das 
wort unsichtbar

southey hatte es leichter auf seiner eileiter gut es waren ande-
re zeiten damals nicht gierzerfressen wie heute die stÉndig 
wechselnden trainer und teamchefs was hatten die frÅher das 
gut! susquehanna sage ich nur wenn wÅnsche erfÅllte er sie 
sich selbst und doch konnten die drei sich am ende friedlich 
geachtet niederlassen nachdem sie genÅgend oft niemals!
gerufen hatten um ja nicht ÅberhÄrt oder vergessen zu werden

bin ich ungerecht? weiÇ denn einer was wirklich in ihnen 
vorging? ein beredtes unterhaltsames talent und ein gefÅhl fÅr 
schÄnheit das gewÄhnlichen machern abgeht 

DIE ETHISCHEN PFLICHTEN SIND VON WEITER DA-
GEGEN DIE RECHTSPFLICHTEN VON ENGER VER-

BINDLICHKEIT



alfred rutzmoser mÅde von einem frustrierenden lunch mit 
seinen glÉubigern sogenannten geschÉftsfreunden fuhr mit 
seiner frau schweigsam Åber die kennedybrÅcke auf das em-
pire park hotel zu wo sie mit ihren anwÉlten verabredet waren 
wÉhrend der doktor die alte kastanie erreichte wo er sich des 
drÄhnenden verkehrs ÅberdrÅssig waghalsig in eine seitengas-
se schlug hÉtte wohl doch die bahn nehmen sollen - wenn ihm 
das spazierengehen im allgemeinen nicht soviel geben wÅrde

genau darunter litt rutzmoser litt unter dem vorwurf der kon-
kursverschleppung urkundenfÉlschung kreditbetrug et cetera 
einem ganzer rattenschwanz von anklagepunkten die ein we-
niger enthemmt bÅrokratisches system gar nicht erst erheben 
seinen unternehmern nicht zumuten und nicht einmal im ge-
setzesbuch fÅhren wÅrde ja wenn er rechtzeitig mitgekungelt 
hÉtte! aber er war kein politiker hatte mit politik nichts am hut 
und immer geglaubt wer sich aus allem heraushalte mache am 
ende den besseren schnitt den einfluss seines onkels hatte er 
nicht geltend gemacht bis es zu spÉt war und die katastrophe 
irreversibel seine frau die wÅrde auch darunter leiden wenn 
ihr ra sie erst aufklÉrte er rutzmoser hatte sich dieses bisher 
verkniffen der coup de grace der sie aus ihren dottertrÉumen 
in die raue gnadenlose realitÉt katapultieren wÅrde sollte ihr 
von neutraler seite zugefÅgt werden
-wenn ich weniger umsatz gemacht hÉtte dachte er unglÅck-
lich wÉre ich wahrscheinlich straflos davongekommen

die baisse an der bÄrse hatte ihm endgÅltig das genick gebro-
chen auch der doktor musste im moment darÅber nachdenken 
als ihm sein pfb nachmals versicherungsagent vormals fahr-
schullehrer ganz frÅher ausgebildeter diplompÉdagoge zeit-
weise stadtrat bÉumer begegnete und vorsichtshalber die seite 
wechselte kapuze Åber



-wenn ich ihm nur nicht geglaubt hÉtte! tut so als ob er mich 
nicht sieht es kann nur bergauf gehen haha das haben alle 
gedacht mit solchen sprÅchen hat er geworben sich mein ver-
trauen erschlichen die einfache wahrheit ist: er wollte nur an 
mein geld der alte barlach hat uns frÅher immer gewarnt also 
nicht der bildhauer sondern er wohnte bei uns um die ecke 
und hat uns vor den bÉumers dieser welt gewarnt banken ver-
sicherungen alles schwindel pflegte er zu sagen und man hat 
spÉter unter seinem bett ein vermÄgen gefunden kinderlos wie 
er war ist er auch gestorben

sieht nicht gut aus der bÉumling gar nicht gut entweder weil er 
auch eigenes geld verloren hat oder aus angst vor glÉubigern 
und seinen opfern so eine sache verfolgt einen ja geht einem 
nach und raubt einem den schlaf auch die kundschaft braucht 
einige zeit bis sie ihre verluste innerlich verarbeitet hat neu-
auftrÉge sind rar wÉhrenddem dÉumchendrehen angesagt und 
man kÄnnte sich eigentlich ausruhen zurÅcklehnen ein jahr 
verreisen nur leider wenn man ein arbeitstier ist von denen 
gibt's reichlich! indexfixierte geldhaie mit dollars euros yens 
in auge nase mund und ohren narrenfÉnger des weizens und
nÉchster hausse hoffnung die kommt garantiert aber nicht mit 
mir leute! noch mal mein gutes geld vergeuden? nein! ge-
branntes kind scheut das feuer wenn ich nur damals! die 
50000 wÉren noch da ein sicheres polster und ein gutes gefÅhl 
auÇer vor dem finanzamt wo ich es langsam mal hÉtte ange-
ben mÅssen das problem immerhin hat sich erledigt wo kein 
guthaben ist auch keine nachzahlung zu leisten auÇer bei den 
ganz groÇen skandalen wo milliarden verzockt worden sind 
da fragt der staat schon mal nach aber nicht bei einem wie mir 
wo es nur um ein paar tausender geht

warum ich auf bÉumer hereingefallen bin? kommt an mit sei-
nen superzinsen superspÅrnase fÅr rendite und risiken hier der 
vertrag unterschrift fertig gebe ich dir von meiner provision 



etwas ab und hinterher ist das geld weg fast ganz weg gut mit 
dem kursrutsch hat niemand gerechnet glaube ich ihm sogar 
wir waren alle so blind geld ist anders als der auf unsere raff-
zÉhne wirkende innere druck eine sehr flÅchtige angelegenheit 
im prinzip der diener unserer bequemlichkeit und die triebfe-
der welche allerorten dafÅr sorgt dass die natur platt gemacht 
wird regenwÉlder abgeholzt flussauen feuchtbiotope trocken-
gelegt mÄglichst viel co2 in die luft geblasen wird denn der 
rubel muss rollen muss richtig rollen mit allem ist der mensch 
fertig geworden nur die bocksprÅnge seiner gier kriegt er 
nicht in den griff und wenn einer der allzugern reich werden 
mÄchte nicht gehÄrig aufpasst landet er schnell im armenhaus 
siehe rutzmoser der soll um die schulden seiner firma auszu-
gleichen zuletzt mit schrottimmobilien spekuliert haben billig 
eingekauft aber dann sind die mieter massenhaft ausgezogen 
und er hatte die kredite am hals ich verstehe die banken nicht 
die bei so etwas mitspielen naja wollen auch verdienen und 
rutzmoser hat eben ein groÇes rad gedreht zu groÇ da lobe ich 
mir meine solide medizinische ausbildung kranke gibt es im-
mer das ausmaÇ an krankheit nimmt in wirtschaftlichen 
schwÉcheperioden eher zu nicht nur depressionen auch kÄr-
perliche gebrechen magengeschwÅre herzinfarkte eigentlich 
klar wenn die seelische belastung ansteigt 

VON DER AMPHIBOLIE DER REFLEXIONSBEGRIFFE 
DURCH DIE VERWECHSELUNG DES EMPIRISCHEN 
VERSTANDESGEBRAUCHS MIT DEM TRANSZEN-

DENTALEN

innerlich gestÉrkt und geistig jubilierend drÉngte es johann in 
die kunstsammlung extrem voll da unangenehm aber loh-
nenswert immer schon seit hÉndler vermittler und bankleute 
mit dem geld erwartungsvoller kunden aufwachten und es 
beflissen als zehnten der kunst darbrachten am dreiÇigsten vor 



ablauf der ablauffrist opfer ihrer opfer erst ordentlich gesam-
melt bei freunden und freundesfreunden mÉzenen in spe ein-
hellig der meinung wir als kaufmannschaft tragen fÅr die 
schÄnen kÅnste verantwortung dann infolge diverser kriege 
rÅck- und schicksalsschlÉge einiges zerbombt & verbrannt & 
wieder aufgebaut unermÅdlich im dienste der dann endlich 
wahren wirtschaftsblÅte eine ausstellung jagt die andere bilder 
und museumswÉchter aufgeputzt im selben goldornat - und 
heute? bei der aussicht und nach durchsicht des kataloges 
hatte sich johann an einiges erinnert gefÅhlt ja er wurde den 
verdacht nicht los dass alle menschlichen wahrnehmungen 
und empfindungen nach den gleichen mustern funktionierten 
abgespeichert in der einen groÇen urmutter die bestimmt auch 
schon mit hingabe getÄpfert und dabei lustig vor sich hin ge-
summt hatte mit der prÉmisse dass unser aller kunstverstÉnd-
nis komplett durch den bauch geht das telos der kunst sichtbar 
zu machen mit wenigen klangakkorden pinselstrichen groben 
oder feinen die kÄpfe von unten her ansteuern wie einen tran-
sistor und wÉhrend die massen in der trashkultur entspannung 
suchten rÅckten die bildungsbeflissenen den genien der frÅh-
zeit zuleibe ziemlich farbenfrohen und flatterhaften geschÄp-
fen die sich bedenkenlos vom wind in alle welt verstreuen 
lieÇen gogeng gogas deta moyou netrec rolouse modin runge 
cezanne chady in der aufstellung 3-4-3 genau wie neuerdings 
der fc st pauli um und om denn sie hatten weiter gedacht als 
die zukunft hergab in dem riesigen areal hÉngen heute viele 
weiÇe laken nur landschaftsbilder wollen sie da partout nicht 
ausstellen selbst von diesem englÉnder nicht johann schneuzte 
sich sachverstÉndig teilte mit energischen schritten die luft die 
holzskulptur ding mit arm von baierdorf hatte es in sich der 
iglu aus dem mario mertig auf die bÅhne des kunsttheaters 
getreten war thomas schwittes hauptstadt fÅnf in gestalt einer 
grÅnen braunen hÅgellandschaft und eine grobe groÇe wand-
installation von frauke krone-kornelsen cosima ackermanns 



lÄwe mit hasenohren hengst baders installation ich habe heute 
keine zeit fÅr dich und ritters zyklus mit kind kinder sollen ja 
grundsÉtzlich den blickwinkel verzerren was eine objektive 
beurteilung der qualitÉt eines kunstswerkes erschwert zwei 
frÅhe filzarbeiten von maurice morrison weit oben im trep-
penhaus aufgehÉngt weil filz momentan aus der mode ist nur 
wer den hals reckt kriegt sie zu sehen jeff takanishis insomnia 
die ballade von der sexuellen abhÉngigkeit von gould philipp 
ottos frÅhestes gemaltes selbstbildnis und schlieÇlich 
piesekamm lÉssig und ganz unmuseal daher schwankend nicht 
mehr drahtig schlank wie frÅher sondern fÅrchterlich aufge-
schwemmt weil wohl gewisse leute die er nicht enttÉuschen 
mÄchte seinen allfÉlligen auftritten in kneipen und auf klein-
kunstbÅhnen regelmÉÇig regelrecht entgegenfiebern und ihn 
zwingen dinge zu tun die absolut nicht gesund fÅr ihn sind 
und nach einem ausgedehnten mittagsschlaf nunmehr guter 
ding!e wie ein prall gefÅllter sack hÉngt sein bauch Åber dem 
gelÉnder in weiteren verkleidungen vorlauten gÄren hinterher 
schimpfend diewo er meint sich unerlaubt an seinen werken 
zu schaffen machen wer ihn von frÅher kennt ist sicher ent-
tÉuscht denn Åber die konflikte mit der stadtverwaltung ist 
sein bart halb grau geworden
-noch ein kÅnstler den ich unbedingt kennenlernen muss sagt 
er mittlerweile Åber jeden dahergelaufenen fuÇballstar: in den 
letzten spielen wirklich phÉnomenal und hat seine tore clever 
in klingende mÅnze verwandelt
piese ging spontan auf ihn zu doch fÅhlte sich der mann belÉs-
tigt wo er sowieso von neuen abseitsregeln beengt seine leis-
tungsfÉhigkeit nicht mehr voll unter beweis stellen konnte
frage: wie schaffen sie es solche spiele umzudrehen?
die antwort: bmmng dnmmb gnbsndhf wmdhbn spiel mblffn 
tor bsshlmng dnmmt wmmng dnmmt tor bmmblffn spiel mblff 
spiel bssmt wmmb gnb spiel bmmt wmdhbn bmmt bsshlmng 
dnmmblff wmmng dnmmnb sshlmnbsshlmnbsnd hffffn tor spiel 



sdrrff sshlmnbsnd sdrrff sshlmnb spiel bmmng dnmmb gnbsnd 
sdrrff sshlmnb spiel mblffn tor bssmt wmmt tor bssmt wmmt 
tor sdrrff sdrrff sshlmnb spiel mblffn tor sdrrff sshlmnb bssmt 
wmmt tor sdrrff sshlmnb spiel mblffn tor sdrrff sdrrff sshlmnb 
spiel bmmng dnmmb gnbsnd hfff wmdhbn spiel mblffn tor 
bssmt wmmt sdrrff sshlmnb mblffn
wobei uns uneigentlich dreidimensionalen nur die ebene flÉ-
che zur verfÅgung steht in die hÄhe kÄnnen wir von ausnah-
men abgesehen nicht ausweichen mit einem nicht gerade 
blattschuss fiel ihm etwas schwarzweiÇ kleckerndes vor die 
fÅÇe wusst'ich's doch es kann nur vogelscheiÇe sein
-soll ich zurÅckflanken?
-hey ja! nicht immer gleich draufbolzen gib mal ab
sie mÅssen allerdings heute abend gewinnen denn es ist das 
des vielleicht fÅr die nur eine ihre zwischen einem lange tot 
gesagten und dem hellsten des in der ist der zwischen halten 
sich die beiden noch zurÅck die sich letztes mit und in der 
gehalten haben wer hÉtte das den zugetraut dass sie den holen 
wollen in den ersten zwanzig dreiÇig geben sie den keinen 
nach sind mindestens ebenbÅrtig zeigen was kreativer leichter 
ist erst in der zweiten geht der richtig los werden die stÉrker 
der siegt Åber das kÄnnte man sagen die in den gegnerischen 
fÅhrt zieht sich sofort wieder in die zurÅck von dem sie sagen 
er sei wenn er im an den kommt nicht zu stoppen doch sie 
stoppen ihn! die ebenso wie der schwerer werdende der steht 
felsenfest man sieht die und meint fast sie auch zu hÄren es ist 
immer dasselbe die kommen vor warten auf den einen ent-
scheidenden um dann im nÉchsten der den alles zunichte 
macht bis jetzt jedenfalls sie spielen ihre voll aus da steht ein 
und wÉhrend ihr die schlagt hat er den abgesagt und es ist nur 
die was kommt zuerst der oder der? normalerweise das heiÇt 
wenn es um irgendetwas gegangen wÉre aber es geht ja um 
nichts in diesem und dann kommt die siebenundsiebzigste und 
weiÇ sich anscheinend nicht anders zu helfen auÇer vielleicht 



um den zu fÉllen steht im und kommt an den der folgende ist 
nach dem wer geglaubt hÉtte dem haben sie nichts gesagt und 
der sieht sich getÉuscht die wÅrden nie aufgeben so sind sie 
nicht sich einfach mir nichts dir nichts davonzustehlen die 
spielen unglaublichen Åberlegenen nur zusehen wie man ihn 
noch nicht gesehen hat es ist als hÉtte das ihre letzten mobili-
siert und dann treibt er den weit voran ein zu und nun erst 
ziemlich freistehend findet er gibt ab eine herrliche dann fÅr 
ihn keine optimale der ist drin auch nach dem bleiben die 
spielerisch Åberlegen und die ganze geht der ihrer in ihnen um 
sie bauen aus der des klug auf und wer sich mit dem auskennt 
weiÇ er in wird zÅchten mÅssen sie halten den geschickt in 
den eigenen sie deklassieren die all das wofÅr die im steht es 
ist nur eine der bis das nÉchste fÉllt und zu gewinnt sie das 
weil die eine um zu siegen denn ist zu aus welchen auch im-
mer die meisten gehen verloren das man braucht die andere 
fÅr Åberlegen hÉlt die wissen sie sind unschlagbar die glauben 
doch oben auf der sitzt da kann ein nur lachen ist enttÉuscht 
der weiÇ das kostet ihn nicht halb so viel wie ein neuer brasi-
lianischer was verdient denn ein in einer locker was draufle-
gen der sich ruhig zurÅcklehnen kann und ist was den angeht 
doppelt so effektiv 

DAS GESCHMACKSURTEIL WODURCH EIN GEGEN-
STAND UNTER DER BEDINGUNG EINES BESTIMM-

TEN BEGRIFFS FÑR SCHÖN ERKLÜRT WIRD IST 
NICHT REIN

bei der feuerwache: sieht aus wie johann ein bisschen der 
kÅnstlertyp hippie mit pferdeschwanz wirkt fÅr sein alter 
ziemlich verbraucht ein bisschen zu stÅrmisch in wilden was-
sern geraftet ein bisschen zuviel den affen geritten wie ich 
damals im gesundheitsamt kein gefÅhl fÅr was geht und was 
nicht jaja aus der entfernung lÉsst sich leicht reden 



-ist das nicht unser doktor! auch in die ausstellung?
-dafÅr habe er heute keinen kopf erwiderte muckenbarth beo-
bachtete unter gesenkten lidern eine schaufensterdekoratÄse 
vor ihrem ensemble ratlos an einem ihrer vielen ringe drehend 
mehr strass an jedem finger als andere an der ganzen hand ob 
solche grundsÉtzlich leichter zu haben waren? und dann noch 
in knallengen hosen zeichen fÅr was? hormone und eiweiÇe 
die anders aufgespult sind als bei unscheinbaren habe ich 
mich oft gefragt nie durft'ich's ausprobieren
-ermÉÇigter eintritt es lohnt sich sagt jo sie rÅhren die werbe-
trommel soundsoviel prozent weniger besucher hatten sie 
letztes jahr was den verantwortlichen staatsrat wie heiÇt er 
gleich kannenbach kattebach oder so Éhnlich sehr bekÅmmere 
darum neuerdings aktionswochen
-ach der nickt der doktor verschlossen ich weiÇ wen du meinst
was interessiert ihn kultur? zuletzt genug genossen what can 
an old man do but limping through the streets
-der stuhl des direktors wackele wie in der norddeutschen 
nachzulesen kaum dass er sich bequem hingesetzt habe und 
trotz der frischen weit Åber hamburg hinausreichenden erfolge 
da vinci renoir picasso magritte leihgaben und sonderausstel-
lungen pipapo richtige events seien das gewesen und: es gebe 
mittlerweile prozente auf alle kataloge verramscht wÅrden 
goya degas monet rodin van dyck cezanne chagall neunund-
vierzig neunundneunzig wahnsinnspreise und jetzt gauguin 
den dÅrfe er auf keinen fall verpassen
-gogeng sagt mÅcke nÅsslich dedong zedung: warum gerade 
du?
johann klÉrt ihn auf dass alternatives leben auch mit kunst zu 
tun habe
-kann doch nicht sein du! als akademiker hast die ausstellung 
nicht gesehen ein schatzkÉstlein und der clou: die neue bis an 
die decke reichende maschineninstallation von drohe den 
klassikern die show zu stehlen



die mÅcke windet sich und schweigt lass ihn reden dafÅr ist 
kultur schlieÇlich da die arbeitslosen nicht in ihren depressio-
nen untergehen zu lassen oder in den endlosschleifen der tÉg-
lichen fernsehdramoletten dass er monet und dessen farbige 
allzu optimistische impressionen mochte wollte er nicht verra-
ten weil er fÅrchtete damit seine ganze unerschÅtterliche trivi-
alitÉt zu offenbaren vorsichtig justierte er die augen auf hinter 
die spiegelnde scheibe wenn so eine stark ringbefingerte nach 
einem griffe zu allem entschlossene frau mannseitig schnell 
schmelzender widerstand
-der druck erhÄht sich immer noch
-unmÄglich prÅfen sie das messgerÇt
-xxxvvv|||o=o=o=pfffffffffpfffffff-dÅht-dÅhtÅht-dÅhtÅht-dÅht 
pffffffffffffffffff-dÅht-dÅht=o=o=o|||vvvxxx zi dou ling xiang 
shen ku xiao mai dong wu sui sha zhu yang hong
-eine personenbeschattung ist nicht so einfach
-wieso die kleine ist doch charmant und niedlich v+v-o+-
x|==oxx|x|v| oxx|oov x|||oo v-++++o+-- ding xiang hong 
zhou gua lou dong qing can sha gui
-gestatten der name ist ganthenbein
-sie sehen ganz anders aus als auf den fotos oxx |<| vv++-
xx^^ =||=|v|||oov++- x|x =|v| oxx| yun ming xiang hui sumu 
chi shao bai wu zi niu kwong
-jetzt binde ich dich erst mal fest
-nein!!! x|x =|v| oo v++- x|oxx| oxx|x=|v|v++- x|x= ku sha 
feng fang cong bai jie bian xu bai yao
-was macht ihr denn da?
-nach was sieht's denn aus? v+v++- x|x=|v| ||oov+v+ 
x|=x=|v||oo v++- x|x =|v| xiong huai lu gan song bai mao 
guo chong
-auf dieser insel gibt es keine tiere
-brÅll & fauch oxx|x=|v||||||||||||oo +vx|xx|x =|v|||||oovx| 
||oox|||oov gen yin cheng bai fang hou yang qing fu teng jing 
xÅ



-der besuch kam rein und setzte sich in die badewanne
-sie hat mich ziemlich nervÄs gemacht x|=|v| oov++- |oov++-
x| x =|v|||oo x|=x=|v|||oo xx|=x=|v||oov++- x| dou ling don 
hua man mu pi feng yao zi tian ta-men
-es muss einen grund geben warum die dinosaurier Åberlebt 
haben schon seit einigen jahren erforscht man beim faulhaber 
institut ihr gebiss
-wir kochen nur ein kleines sonntagsessen oxv|! xxo x||o||v 
|xo| x===o v|== xiq! lu blu chin sing qang
-na also x=!o klappt doch klasse! ye dong gao bai huang huo 
bu xiang qian he liang er cao dong cao xiang qing qing xiao 
dou bai xiang gao bian hua ye pi pao tong gao bai bing mu ku 
mu xing mao xuan sheng yao wu zhi wu yi huang chi sha feng 
shen ku mu jing chi shen mao ding mao gui ro gui ro gua luo 
ku cao xuan liang cao cao ye liang guo zhu yan rou dong qing 
xiang luo hui su zi di jing guo ze qi fang ta bai jie nan shen 
dong wu tui zhi hu zi ning chuan xing zi jing zhu yan rou si jin 
lÅ ti gua qing jie da jiao jing cai xiao jin yan feng ji bai zao 
mo han ji xiao ye pi gua qie tu mu xin lian he shan cao tian 
fan xu xing chong yao mei deng hui su zi jue ming chong gan 
shen di guan xin yi qi fang ye bai sha gui ro guang huo duan 
pi diao jin shi teng nan tian pi jue ming cao cang zi jue ming 
qing cao zi su he teng she xian qiang da feng zhi e wei rei 
xian qiao qing teng ye pi pao teng lu gan fang fang gui rou si 
zi bai jie zi mao xiang yu mu chuan cao xin yin hua mu tong 
guo zhu yu di fu mu xiao tian pi tu jing pi cao xing gui
-die hunde der einheimischen sind zwar nicht besonders groÉ 
aber dafÅr schmecken sie besser
johann sich umdrehend: a-haa!
na und? soll er doch! wenn der wÅsste was ich mir sonst tag 
fÅr tag reinziehen muss wÅrde er nicht so ausfÅhrlich die nase 
rÅmpfen von fett- und schlabberbÉuchen abgesehen neue ab-
rechnungsrichtlinien verordnungen gesetzestexte schwindeln 
machende formulare&lierungen versteht kein mensch einmal 



im jahr alle quittagen der krankenkassen nachrechnen wollen: 
eine herausforderung und eine zumutung á83 absatz 1 und 
á85 absatz 3 bis 5 die vergÅtung ist das ausgabenvolumen fÅr 
die zu vergÅtenden vertragsÉrztlichen leistungen sie kann als 
festbetrag oder auf der grundlage des bewertungsmaÇstabes 
nach einzelleistungen nach einer kopfpauschale nach einer 
fallpauschale oder nach einem system berechnet werden das 
sich aus dem verbindungsmischmasch dieser oder weiterer 
berechnungsarten ergibt haben die meisten kollegen heute 
software fÅr immer noch kompliziert & nÉchte verschlingend 
genug die die gefÉhrlichsten untiefen des vergÅtungssystems 
auf knopfdruck hurra sozusagen verkapselt und vorverdaut 
nachrechnen: genau geht das eigentlich gar nicht wÅrde man 
durchdrehen

johann flawilderte mit flagellanten flawedeln hob ein lÅster-
nes auge zum bli-bla tent-a sie wird doch nicht? nein ganz im 
gegenteil einem verdrucksten kinde gleich drÉute er panisch 
zu wohlfÉtt erteiltem waswusste von allerlei littschrei jedem 
hÉuse deckste hÉlse fleckste jedem illigsten feldgeweih front-
gestÉhlter libero endlich sackt's aus grÄÇte seit langem groÇe 
schafft gleich die egge ab tellmann gewogenen Éngsten ge-
trotzt
-wusste ich ja gar nichts von erwidert mÅcke ganz arzt Åber 
die straÇensperren habe er sich allerdings gewundert
josharfen umspannte mit bleiernem griff noch den innersten 
zempter und petrigen melck riemte die ellwohnen hilzen her-
ab talmullte jedgele holtschuppe in aytle rohdwanzen und 
verteilte trucksige schwattlatten unter allen gesinen 
sunkfohten krehmte den setten sandigen riestiff mit sanflossen 
schuppen aus goldstaub und selig gingriggem pliff-a-diff 
befellte den gierigen schorch aller enden mit hoppigen siebeln 
wicken und welkwunden winden erschrickte den fohm gar-
nickte den klies widderte den sechs mal sechs passten 
heffheusen ihr netznutz aus holprigem haarnich schartellte 



den x-pand mit spirren sankoz durchwobenden mants flatterte 
recks gellte hell summste trall fortzweit und furwiegelte dritts 
das gesenkte teik mit dem teikelkopf hub den trackten kÄpp-
sÉll auf den polden zersickten lÅpp fÉdelte trotz safran silbri-
gem sellblond das fÉpperste dack aus der utterstirn schwinkte 
sein geistriges apperseptiv mit Åberburrem bÄ-schattmantem 
eff-feng aus der bulltÅtte rÅttelte heftig an narzisstischen nar-
rentischen und versickerte endlich in einem endlosen 
mehrbrassigen maistbeutel mit achtachsem tuhluhp
-nun aber!
fordernd
-nichts fÅr mich sagte der doktor abwesend mussig passen 
soweit sei er noch nicht
sackpohlte zacht und seffte sein sein umzum rumlig vertei-
lungsorgan am spiegel vorbei oder / mein klon hat papa zu 
mir gesagt als ich noch wesentlich jÅnger war dieselben ge-
brechen und geisteskrankheiten das gleiche 
spÉtschichtchromatogramm warte nur junge bis du in mein 
alter kommst hier die feuchten fÉden steht alles drauf: durch 
interruptus zeugung im zuge einer eher feindlichen Åbernah-
me kurzes entspannungsflickflackern zwischen zwei ewigen 
streithÉhnen prÉnatales sinn- und verstÉndnisloses 
umsichtreten vorwurfsvoller blick: was soll man von dir auch 
erwarten ganz klein jetzt die mutter nicht aufregen postnatale 
verzweiflungstaten in gestalt des versuches die hebamme zu 
wÅrgen die mit einem mannhaften klaps reagierte folgte un-
mÉÇiges brÅllen lachte dein geld kriegst du sowieso und dann 
ist es ein junge mÉdchen sind nicht nur pflegeleichter man hat 
auch hinterher mehr von ihnen siehe hier auf der straÇe lauter 
mÅtter mit ihren erwachsenen tÄchtern wie die beiden da 
langmarschieren der typ ich bin blond

ansonsten war papa in ordnung verschwendungssucht in der 
jugend glÅckspiele fernsehen immer die neuesten 
spielekonsolen von morgens bis abends konten geplÅndert 



hunderte tausende von wÉhrungseinheiten mit eigenen und 
fremden scheckkarten verjubelt entmÅndigt dann zu wenig
gezahltes lehrgeld sei zuhause abzutreten entschied der richter 
salomonisch milde dann kam's dicke: epileptische anfÉlle 
(zuerst verheimlicht) zerebrale dysfunktionen anerkannte 
legasthenie dyskalkulie mathe bindestrich deutsch verset-
zungszeugnisse kÄnnt ihr mir gar nichts spÉter horizontale wie 
auch vertikale erregungszustÉnde klaustrophobes ziehen kon-
vulsives zucken demens stupor und tatterich wie heiÇt noch 
mal die stÄrung wenn man glaubt schwanger zu sein? armer 
wurm kam nie wieder richtig in schwung hat alles der frau 
Åberlassen frÅhrentner frÅh erschlafft und impotent rechtsge-
schÉfte unwirksam nicht so hinstarren! fÅhlt sich belÉstigt 
womÄglich oder bedroht sogar obwohl sie trotz ihres auf eine 
eher unprofessionelle arbeitseinstellung hindeutenden goldbe-
hanges nach wiederholten rÅffeln ihrer stets missgelaunten 
vorgesetzten eine astreine manche passanten in staunen ver-
setzende maÇarbeit hinlegte doch leider ist die gruppe aller 
zweidimensionalen drehungen abelsch und ohne jedes Åberra-
schungsmoment nicht von ihr lassen kÄnnend blickt ein mÅ-
ckenrat teilnahmslos auf wohlgestaltete fesseln fÅÇe in 
ballerinaschuhen es wÉre Åbertrieben zu sagen dass er sich um 
johann sorgen machte denn leider ist ein uneigentlich ortho-
gonaler automorphismus eines zweidimensionalen euklidi-
schen raumes nichts als eine spiegelung an einer eindeutig 
bestimmten geraden billig ist das wie sie jetzt ihr kÄpfchen 
hebt hinsehen musste und doch nicht hinsehen konnte der 
doktor Åber tÉler und berge denn leider setzt sich jeder unei-
gentlich orthogonale automorphismus eines dreidimensiona-
len euklidischen raumes aus einer drehung und einer spiege-
lung zusammen und wenn er kein aufsehen erregen wollte 
denn wer auÇer verbohrten kaltherzigen und unbelehrbaren 
triebtÉtern stellt sich freiwillig vor eine unfertige schaufens-
terauslage in welcher ein derart ansehnliches pÅppchen sich 



prononciert das heiÇt ihre volle geschÉftsfÉhigkeit unter be-
weis stellt diese beginnt normalerweise mit der vollnasigkeit 
zÉhligkeit dreistigkeit sie kann aufgrund des alters oder wegen 
mangelnder psychischer betatschung beschrÉnkt werden im 
namen des und wer das siebte lebensjahr strich zehnt nach á 
104 bgb absatz 4 erreicht hat er fand immer genÅgend ent-
schuldigungen sich nicht um mich kÅmmern zu mÅssen statt-
dessen seine spleens spazieren zu fÅhren mimte jedoch in der 
Äffentlichkeit den besorgten nachsichtigen alten den scharf-
sinnig weisen weitsichtig weltoffenen der die vernunft zu 
immer neuen hÄhenflÅgen nÄtigt er hÄrte sich gern reden das 
ist alles fÅhlte sich so Åberlegen und wenn du genau hinguck-
test: nichts als stroh nur stroh wieder sprang neumann mir bei 
eine rÉtselhafte form von nÉchstenliebe der geschÉftsunfÉhige 
ist unfÉhig seinen geschÉften nachzugehen sein geschÉft zu 
verrichten wohl schon kann erklÉrungen weder abgeben noch 
entgegennehmen treffs er mÄchte oder gegebenenfalls vorhat 
was zu missverstÉndnissen und verwicklungen fÅhren kann 
und vorsichtsmaÇnahmen ratsam erscheinen lÉsst sein vor-
mund ist falls vermÄgen vorliegt fein raus seine anwÉlte arm 
dran rutzmosers utopia: geld machen ohne jedes risiko eine 
willenserklÉrung die im zustand vorÅbergehender umnachtung 
des geistes abgegeben wird ist nichtig davon profitieren so 
viele! unrettbar ersoffen im meer der paragrafen ohne je eine 
rettende sÅdseeinsel erreicht zu haben aber die frau rafft nicht 
in des wortes ganzer doppelbÄdigkeit was eine gÅtliche eini-
gung fÅr vorteile hÉtte bringt na ja schlechte erfahrungen aus 
ihrer ersten ehe mit beschrÉnkt geschÉftsfÉhig ist der minder-
jÉhrige ab dem vollendetem siebten lebens strich jahr bis zur 
volljÉhrigkeit ihm ist gleichgestellt wer wegen geistesschwÉ-
che verschwendung oder trunksucht unter kuratel gestellt 
wurde ah so! im gegensatz zum geschÉftsunfÉhigen kann der 
beschrÉnkt geschÉftsfÉhige durchaus rechtsgeschÉfte ab-
schlieÇen deren wirksamkeit allerdings von der zustimmung 



des gesetzlichen vormundes abhÉngt (áá 106 ff) verfÅgung:
hiermit wirst du aufgrund der genannten und weiterer in zu-
kunft zu befÅrchtender als da sind neurotische angstzustÉnde 
bizarres und sozial nicht akzeptables verhalten gehobene 
Åberschwengliche oder reizbare stimmungen pyromanie und 
anschlieÇende depressionen aufgrund wiederholten 
erwischtwerdens unbeherrschbare panikattacken unkontrol-
lierte hemmungslose streitlust grimmiges ohrensausen im 
wechsel mit klapperndem herzklopfen unbezÉhmbares mus-
kelzittern schluckauf und atemnot schwitzanfÉlle und schwÉ-
chezustÉnde schlafwandeln dauernde appetitlosigkeit von 
kurzen aber heftigen heiÇhungerphasen unterbrochen konzent-
rationsstÄrungen entscheidungsschwÉche verlangsamtes den-
ken zu schnelles sprechen gefÅhle der schuld und der hoff-
nungs- hilf- und wertlosigkeit Åbersteigertes sexualinteresse 
im wechsel mit initiativlosigkeit antriebslosigkeit bis hin zur 
vÄlligen erstarrung selbstbeschneidung oder andere formen 
autoaggressiven verhaltens rollierende suizidgedanken plÄtz-
liche stimmungsschwankungen und erschrÄckliche 
sinneswÉndel rÅckzugstendenzen ÅbernatÅrliche psychosen 
mentale funktionsbeeintrÉchtigungen oder sonstige von der 
weltgesundheitsorganisation zu definierende mÉngel des le-
benswandels sowie weitere vom gesunden abweichende ver-
haltenssyndrome allgemeines zur last fallen aufgrund Åber-
triebener redseligkeit unertrÉgliche selbstzufriedenheit gedan-
kenflucht ablenkbarkeit mangel an urteilsvermÄgen grÄÇen-
wahn verringertes schlafbedÅrfnis ÅbermÉÇige reaktionen auf 
geringfÅgigste belastungen unberechenbarkeit aufdringliches 
abkapseln Åbersteigerte selbstlosigkeit egoismus egomanie 
und eitelkeit ÅberschieÇende aggressivitÉt zwangshandlungen 
an mÄbeln zimmertÅren und eigenen oder fremden kÄrpertei-
len unmotiviertes lautes loslachen halluzinationen nÉchtliches 
bettnÉssen auffÉlliger intelligenzquotient verdonnert ein-
spruch abgelehnt



tÉk-won-do auf dem dunklen highway und die duchel ver-
blÅhte wie die davidswache die man gerÅchten zufolge ab-
sichtlich / oder ganz abreiÇen wollte kein hemd in der hose 
frÅher ganz ansehnlich war immer zu ihm gekommen pillen-
nachschubs wegen mit fÅnfzehn angefangen hatte die kaum 
der kleinmÉdchenschuhe entwachsen die mutter besorgt doch 
vom doktor beruhigt so seien die jungen dinger heute auch 
wenn die eltern staunten gleichviel sie mit ihr hÄheres im sinn 
gehabt hatten alte hugenottenfamilie wie sie nicht zu betonen 
mÅde wurde dÅ-schell mit der betonung auf der zweiten silbe 
der mann hatte extra auf seinen verzichtet nicht mal ein bin-
destrichname war ihm erlaubt worden mehr down to earth 
orientiert war der um es neutral auszudrÅcken mit ihm die 
tochter im wahrsten sinne und niedlich von oben bis unten ein 
niedliches weibliches stimmchen mit dem sie jeden der auf 
ihre beine aufmerksam wurde um den finger gewickelt hatte 
und heute teilweise immer noch wickelte frÅhe 
mÉnnerfangmaschemaschine einmal das war was! auf seinen 
schoÇ sich gesetzt er vÄllig perplex und leider zu alt doch ihre 
freundinnen stÅnden auf Éltere mÉnner hatte sie ihm einen 
billigen knochen hingeworfen dann ein zweimal ganz dem 
verstÉndnisvollen onkel ihr leid geklagt wie sie endlich die 
sogenannte liebe ihres lebens kennengelernt mit der auch 
zusammengezogen war von heirat getrÉumt hatte in altrosa 
farben mucke gleich skeptisch zu recht wie sich herausstellte 
der kuckuck flog fort wie alle anderen vor ihm und nach ihm 
ob es an ihr liege hatte sie ihn allen ernstes gefragt ob da un-
ten alles in ordnung sei
as ain spatt in de dornen
bis du hinden un vornen
nachdem sie ihren geliebten inflagranti erwischt meinte sie 
flÅchtig ihn zu hassen doch nach ein paar lauen liebesschwÅ-
ren verzieh sie ihm schnell sie war nicht nachtragend positives 
charaktermerkmal & eignet sich gut zum betrogenwerden 



wÉre ihm Åberall hin gefolgt als treue dienerin wirklich Åber-
all hin bis er sie fÅr eine franzÄsin sitzen lieÇ so war sie am 
ende wieder allein manche menschen kriegen ihr leben nicht 
den griff
ich main dich vil reine prut
min liebes wib mins hartzens trut
rain vol allen mÇgten clar
bis du frouwe daz ist war
die franzÄsin war dann bald mutter geworden zwei auf einen 
streich ihr hatte er vorher immer weisgemacht er wolle keine 
kinder bewahre! das beispiel seines bruders: gleich drei bla-
gen habe der arme kerl am hals und als sie schwanger war:
abtreibung apodiktisch abtreibung mann hatte der dahinter 
gesessen war persÄnlich bei ihm vorstellig geworden wollte 
von ihr ums verrecken kein kind rÉtsel mensch / du doktor 
wirst es schon richten / abgeschwirrt dann kolibri warum ge-
fÉllt dir mein nektar nicht mehr? sie verzweifelt zappelte mit 
ende dreiÇig sich auf wenig salonfÉhige weise an allen mÄgli-
chen kerlen versuchend die sie dann stehen lieÇ ratlose rache-
gÄttin solange bis trieb und schÄnheit allmÉhlich verblassten
und sie innerlich ruhiger wurde glÅcklicher nicht

in der seitenstraÇe: ganz anderes gehen fluides flanieren im 
schÅtzenden schatten einer hÉuserfront wuchtige bauten unbe-
stimmbaren alters im viktorianischen stil kontore kanzleien 
konsulate von bananenrepubliken und dependancen kleiner 
privatbanken und versicherungen keine leuchtreklame nur 
einfache polierte messingschilder auf denen die schatten son-
nenversunkener bÉume spielten
-gut dass ich den mithabe dachta embart noch und dann: igitt!
man trat hier Äfters in pfÅtzen nur halb asphaltiert war das 
ehemalige kopfsteinpflaster aber das stÄrte ihn nicht so abwe-
send war er mit seinen gedanken da hÉtte der nieselregen 
schon zum wolkenbruch ausarten mÅssen bevor er in panik 
geriet auch dass der wind jetzt diesig auffrischte und die bÉu-



me peitschte: als arzt und nordlicht war er wÅste wetter ge-
wohnt

er flog die alte holstenstraÇe hinunter und der stoff seines 
regenschirmes schlug ihm gegen die hose sauerei doch bei 
diesen bÄen nicht ganz zu vermeiden in hamburg rauscht 
meistens ein misslicher sturm durch alleen straÇen chausseen 
machte ihn hungrig ullas und lammerts gerede Åber gesundes 
essen glaubte er sowieso nichts von gerade die fastfood gut 
vertrugen lebten nach seiner erfahrung am lÉngsten ging aus 
den statistiken hervor die er frÅher im amtlichen auftrag fÅhrte 
und heute privat als eine art zeitvertreib manchem mochte es 
makaber scheinen dass ein arzt die traueranzeigen seiner pati-
enten ausschnitt doch es war nur das erbe eines vaters der ihn 
als kind jedesmal in die leichenhalle mitgenommen hatte 
wenn ein verwandter gestorben war und dann eine stunde still 
neben dem sarg abschied nehmen wie er es nannte und der die 
grÉber seiner eltern und groÇeltern mit verve pflegte es ging 
doch nichts Åber ein langes leben suchend sah er sich um was 
man suchte fand man meist nicht selbst hier im zentrum wo 
alles auf engstem raum sich drÉngte niere des lebens

endlich! die will ich jetzt auch dachte er zehn minuten spÉter 
achtungsvoll nickend doch war vor dem imbiss kein durch-
kommen groÇe brownsche trauben drÅckten ihn hemmungslos 
zur seite die da stehen stocksteif & gebÅckt wie vor ihrem 
langjÉhrigen sozialamtssachbearbeiter bierhÉnde die kaum 
noch zufassen kÄnnen soviel saufen sie jeden tag
-dass sie das durchhalten! sagt der sachbearbeiter der mit frau 
und kind in einer reihenhaussiedlung lebt und runzelt bei je-
dem extra bedenklich die stirn
stempel drauf: abgelehnt!
was der immer hat!? eine art vorgesetzter den man glÅckli-
cherweise nur alle paar wochen zu gesicht bekommt lÉsst 
seine klienten sonst dankbar in ruhe auÇer wenn ein ukas von 



oben mit einem wust neuer vorschriften und ein lÄwengebrÅll 
erschillt was ab und zu vorkommt wenn die regierung oder 
der arbeitsminister wechselt und man dann noch an einen 
gerÉt der zu erzieherischen anfÉllen neigt oder sich gern auf-
spielt und mit hilfe von paragrafen seine verkorkste psyche zu 
stabilisieren versucht

-warum komme ich mit den erfolglosen am besten klar? fragt 
sich der doktor in der schlange eine brause bitte und curry-
wurst mit pommes
zu zugig ist es ihm eigentlich hier aber egal hungrig wie er ist 
reicht ihm endlich der dicke das dicke paket er das geld im 
gegenzug mit der rechten hinÅber der grund warum dem men-
schen zwei hÉnde gegeben oder andersherum: wÉre bei drei 
hÉnden das prinzip des wirtschaftens komplizierter? weil den-
noch beherrschbar von ganz unten her aus dem bauch rÅhrt 
das kapitalistische system des gebens und nehmens und 
handeltreibens wie das meiste im tÉglichen umgang der men-
schen ohne dass sie es merken fÅhlen sich am wohlsten wenn 
sie sich wie die affen benehmen dÅrfen und der staat sich 
nicht Åberall einmischt gewisse grundlegende liberale prinzi-
pien nicht antastet und man sich zwischendurch die ein oder 
andere kleine private schweinigelei leisten kann 
einmal wurde ganz dringend eine verschwiegene absteige fÅr 
treffen mit kÇuflichen damen gesucht ich fand das schon sehr 
unangenehm sagt frau m es wurde dann eine wohnung im 
schanzenviertel angemietet sehr verschwiegen wenn man aus 
dem fahrstuhl kam dann war es gleich die wohnung links mein 
eigentliches aufgabengebiet war das nicht
auf jeden fall besser als vor einer obrigkeit strammstehen zu 
mÅssen die einem bei schritt und tritt auf die finger schaut wie 
neuerdings mit hilfe von videokameras angeblich nur an be-
sonders neuralgischen punkten hauptbahnhof u-bahn-
stationen fuÇballstadien banken oder asylbewerberheimen 
doch wenn das geld da wÉre am liebsten von oben bis unten 



komplettmonitort wie ich hautnah leidvoll erfahren habe und 
am ende weiÇ keiner mehr wo er Åberall beobachtet wird alte 
omis fÅhlen sich vielleicht sicherer glÅcklich oder verzweifelt 
ist der mensch je nachdem in welcher rolle er sich gefÉllt oder 
einmauert und darin liegt vielleicht das geheimnis warum 
geschwister mit den gleichen anlagen sich vÄllig verschieden 
entwickeln der eine ein groÇer verbrecher der andere pflegt 
geduldig die mutter Åber monate jahre und nur ganz hinten im 
kleinhirn wird manchmal die melodie seines bruders gespielt

in so einer situation wÉre professionalitÉt angebracht statt auf 
Éngstliche passanten als hilfskrÉfte angewiesen zu sein profis 
kosten natÅrlich aber mit freiwilligen kommt man hÉufig nicht 
weit auf jeden fall wÅnschenswert einen ordnungshÅter dabei 
zu haben der auch zupacken kann nur leider das problem 
schlechthin des Äffentlichen dienstes wenn man sie braucht 
sind sie nicht da sitzen am schreibtisch fÅllen formulare aus 
oder unterhalten sich angeregt mit dem kaffee in der hand 
oder einem brÄtchen an ihren streifenwagen gelehnt und auch 
die kameras sind meist woanders installiert wo man sie nicht 
braucht oder defekt wie neulich bei dem Åberfall auf den bus-
fahrer ging ja durch alle zeitungen

an einem der tische: rutsch mal rÅber silwuplee kaffee dampft 
colas sprudeln auch nicht mehr wie frÅher verzweifelte wes-
pen unter der krempe wind und feuchtigkeit trotzend verste-
cken sich hinter klarplastikohren nÅtzt auch nichts brausen die 
wirbel herÅber hinunter nur der mann mit der mÅtze bleibt 
allezeit ungerÅhrt hat sich zur absatz-ankurbelung eine prÉch-
tige leuchtreklame auf den mikrigen hÉnger gebastelt assistiert 
vom freund und technikfreak zum kÄdern schon von weitem 
wÉssriger mÉuler

er Äffnete das aufwÉndig arrangierte paket blinkte zartrosa 
fleisch ihm entgegen wie eine vagina magica inmitten gelber 
sauce glitzerte fett Åberall das wort verpackungsmÅllorgie fiel 



ihm ein dafÅr reichte es immer noch selbst in der schÄnsten 
Älkrise herzhaft biss er hinein aber vorsichtig genug damit 
ihm nichts entglitt nichts auf das teure polohemd tropfte als 
ihn eine erinnerung packte komisch aber nach katastrophen 
weiÇ man bis an sein lebensende was man da gerade gemacht 
hat als die nachricht im fernsehen kam saÇ ich im pyjama auf 
dem bett neh'm mei'm zartrosa teddy mutti kam rein ein don-
nern lÉsst ihn zusammenzucken was wÉre wenn? wÉnde wa-
ckeln fensterscheiben klirren einige bersten auch deine woh-
nung kann durch einen terrorangriff gepulvert und deine habe 
zernullt werden Äftlich vergilbt wes falles dabei und mit unter 
die runkeln sollte und die radieschen ein ausreichendes trich-
terbesteck wird dir im notfall die entbeeren erleichtern halte 
es daher immer gepackt und griffbereit und nimm es auch 
stets mit zu einkÅnften und ausflÅssen wie weiters auch 
zahnbÅmpfe mung beschertzeug famm bÄschvere 
mungzersteche tasierste werbandszehre kleicher pantÅcken 
getrÅmpe stratkleife pandszeug mundsvorrÇnk ziernbÅcke 
kleifel raschhÄlzung hahntÅmpe wollpedel taschmika 
nachzÄllste und kovertsfleck das geschneck innen und auÉen 
mit frahmen und aftschrift versicht fÅr den schutzraum ziehe 
dich warm und zweckmÇÉig an deine gasmaske halte stÇndig 
bereit und die meisten zeitgenossen kreischen fluchen wim-
mern oder werfen sich sogar zu boden anderen ist dafÅr ihr 
outfit zu schade muckenbarth witterte in alle richtungen kein 
peil was da los war abends mal nachrichten gucken dann sah 
er die wolke auf sich zukommen fuhr seitdem viel seltener in 
urlaub fliegen schon gar nicht solche bilder waren nichts fÅr
zimperliesen mit Åberempfindlichen magennerven wer konnte 
da in ruhe seine pommes verdrÅcken

es war schon heftig und hat ihnen natÅrlich auftrieb gegeben 
nachahmer inspiriert potentielle massenmÄrder gibt es an-
scheinend die menge aber auch die gegenseite schlug zurÅck 
dass da unten kein auge trocken blieb wieviel zivile opfer eine 



drohne fordert erfÉhrt ja hier keiner ob das Åberhaupt jemand 
weiÇ anschlÉge waren natÅrlich jedesmal wasser auf die brei-
ten mÅhlenblÉtter des innensenators gleich hundert neue vi-
deokameras bestellt diesmal ohne einwÉnde und mit freundli-
cher genehmigung der opposition

der doktor beiÇt noch einmal ordentlich hinein dann faltet er 
die serviette sÉuberlich zusammen und wischt sich immer 
noch kauend den mund ab was der dicke wohl fÅr ein mensch 
ist nicht der gemÅtliche typ soviel steht fest anders kÄnnte der 
hier gar nicht bestehen manche kunden brauchen einfach et-
was druck und kontrolle dann wird das schon ob man ihm 
aber alles durchgehen lassen darf das ist die frage wie neulich 
als er die beiden jungen geohrfeigt hat
in prag habe sie beispielsweise mitbekommen wie man nach 
prostituierten ausschau gehalten habe oder in neapel dort sei 
der hotelier direkt gefragt worden wo man denn frauen be-
sorgen kÄnne die situation war fÅr mich ausgesprochen pein-
lich sagt frau m ich wÇre am liebsten im boden versunken 
oder eine handfeste krise eine krise lÉsst viele zu ihren wur-
zeln zurÅckkehren karin zum beispiel kottkamptochter und 
enkelin eines jener nazibonzen die sich seinerzeit prÉchtig 
vermehrt hatten bevor sie von den amerikanern einen dÉmpfer 
bekamen und zumindest zeitweise aus dem verkehr gezogen 
wurden viele ihren zebedÉus wahrscheinlich nie wieder hoch-
kriegten bis in die fÅnfziger jahre als es mit unserer wirtschaft 
bergauf ging - oder war es umgedreht? haben nicht lange ver-
zweifelt herumgehangen sondern waren bald wieder wohlbe-
stallt in amt und wÅrden das gesellschaftsleben dynamisiert an 
dem ihre opfer naturgemÉÇ nicht mehr teilhaben konnten den 
groÇvater habe ich kennengelernt strammer stechschritt noch 
im hohen alter gelernt ist gelernt hielt sich gerade in vollem 
saft und blÅte den konnte so schnell niemand nervÄs machen 
entnazifizierung? kein problem wir kÄnnen bezeugen: dem 
feindlichen rundfunk gemeinsam gelauscht uns funktionstrÉ-



gern strengstens verboten was glauben sie wenn? fast ein wi-
derstandskÉmpfer sozusagen hat er dem unrechtssystem die 
stirn geboten sich immer eingesetzt fÅr die bÅrger im grunde 
ein unpolitischer mann mÄchte man sagen der sich mit der 
parteiideologie im innersten nie nicht gemein gemacht hat 
bitte bitte lassen sie werden keinen besseren finden fÉhiger 
organisierer und kann gut mit menschen umgehen bezeugt 
beeidigt und unterschrieben von alle eigenen persilschein 
beigelegt: thomas meckel leitender finanzdirektor ir albert 
schneewind kriminalhauptkommissar hans-jÅrgen nussreiner 
rechtsanwalt und notar ferdinand knipperdolling senatsprÉsi-
dent ludwig kÅnsel pilot und generalsekretÉr wir sind eine 
internationale humanitÉre organisation die sich nach dem 
krieg verpflichtet sah blankopÉsse nach sÅdamerika auszustel-
len hugo wolf von bevensen-tiefenschlag dirigent der alten 
philharmonie august penndorf schlachthausbetreiber und seit 
kurzem unicef-sonderbotschafter balthasar bieler malermeis-
ter erich mende prÉlat dirk-hannes doblinger-kralle finanzcon-
troller reinhart meier zum schmeling indologe sinologe 
albanologe lic sp tillmann schlosshauer wissenschaftlicher 
oberassistent heiko muschmusch fackelrat mdm friedrich 
wilhelm schildberg professor hektor j j taubenfÅtterer kapitÉn 
zur see frank x von rosenstiel amtlich bestellter 
kaminkehrermeister parzival vÄgele regionalprÉsident jeremi-
as felsenstein kulturpreistrÉger aufsichtsrat michael 
schnorrbusch kanzler fh johann-baptist federmann dr strg c 
kavallerist kabarettist klarinettist und vossenkuhls erster bera-
ter rudolf rummel berufsvertriebener balthasar schweiÇtaler 
staatskommissar harribert brehmburger dipl pol z dir arnold 
pickenstiehl jugendamtsleiter ewald brÄmmeling dr med vet 
habil geburtshilfe gynÉkologie und fÅr die behandlung von 
ausfÉllen sowie zuchtschÉden und aufzuchterkrankungen ei-
genes fertilitÉtszentrum unten im breisgau alle alle hatten sie 
ihren auftritt vor dem vernehmungsausschuss & er gleich 



goldrichtig reagiert bitte tut mir nichts ich bin in zukunft ganz 
brav bestimmt ich war in diese dinge nicht eingeweiht das 
kÄnnen sie mir glauben jung damals und mit den allerbesten 
absichten aus nackter unbedurft habe ich mich ausschlieÇlich 
um meinen eigenen verantwortungsbereich gekÅmmert reiner 
befehlsempfÉnger lieÇ er seine schultern hÉngen wie ein klei-
nes Éffchen das seinen neuen oberaffen respekt zollt groÇe 
augen hell und klar / aber haben sie sich denn gar keine ge-
danken gemacht? / gedanken schon aber was sollten wir tun!
wir hatten ganz andere probleme fragen sie frau m womit wir 
uns damals herumschlagen mussten ich habe mich auf meine 
originÉren aufgaben konzentriert ein autoritÉres regiment 
angeschlagen muss manchmal sein aber gerecht und meine 
getreuen sind mir gefolgt die regierung kottkamp der Éltere 
nannte man uns halb ehrfÅrchtig was in anbetracht seiner ex-
zellenz gauleiter eitelkeit nicht ungefÉhrlich gewesen ist habe 
denen die den hals damals so hoch trugen wenn es darauf 
ankam durchaus die meinung gesagt und damit wie ich ohne 
Åbertreibung und mir auch bestÉtigt worden schriftlich siehe 
die beigefÅgten unterlagen einige menschenleben gerettet ja 
und nein mÄchte ich behaupten nicht nur von auÇerhalb im 
system selbst musste etwas bewegt werden soviel war allen 
klar die nicht ganz blind & wahn lakeitels sondern um aus-
gleich bemÅhte unabhÉngige persÄnlichkeiten die selbst unter 
widrigsten ausnahmeumstÉnden kÅhlen kopf bewahren sich 
nicht anstecken lassen von den schreckgeburten dantes und 
machiavellis sondern die raison d'etre ciceros immer hochge-
halten haben fÅr den ich einen uttermost faible empfinde in 
vÄllig enthemmter Åbereinstimmung mit ihren prÉsidenten 
zuvorderst jefferson trotz seiner also ciceros nicht allen exper-
ten gelÉufigen privaten neigungen auch die ehefrau nummer 
drei sah gnÉdig darÅber hinweg du bist so schmutzig! nicht 
wenige machen heutzutage mit solchen gerÅchten als altphilo-
logen karriere und hier kommt wieder frau m ins spiel statt 



einer mit recht berÅhmtheit die fÅÇe zu kÅssen wie es brauch 
gewesen ist in sittsamen zeiten er hatte ein weltreich zum 
experimentieren nicht wie wir pippimÉnnchen: mÅssen mit 
dem vorlieb nehmen was adolf und wilhelm vermurkst haben 
sage ich offen heraus hier vor dieser kammer auch wenn der 
preuÇische adel aufschreit der am verlust seiner ostdeutschen 
gÅter noch lange zu knabbern haben und bis vor den egh zie-
hen wird wenn sie nur einer gewarnt hÉtte damals aber wir 
waren ja alle so blind! (stimme be und he bend) kÄnnen sie 
angesichts dieser einleuchtenden argumente ruhig ihr siegel 
draufstempeln merci gracias als einsichtig und kooperativ 
vorgemerkt wenn auch ein bisschen alt um nochmal eine voll-
endete karriere hinzulegen andererseits adenauer! unbelastet? 
nun hÄren sie mal / sagen wir zweifel nicht zweifelsfrei aus-
gerÉumt / da wird kottkamp senior plÄtzlich kÅhn das kann 
darf will er nicht auf sich sitzen lassen die starre der letzten 
zwÄlf jahre fÉllt von ihm ab wie eine durchgerostete ritterrÅs-
tung endlich ist er wieder ganz er selbst es gebe doziert er in 
jedem volk zweierlei menschen die gutwilligen und die son-
derlinge genau so bitte ins protokoll aufnehmen gewiss kom-
me es vor gerade in kritischen geschichtlichen phasen dass 
sich die einen verrennten sich zweifelhaften fÅhrern anschlÄs-
sen die sie zu allerlei geschmacklosigkeiten und regelverstÄ-
Çen und gar vergehen und straftaten anstifteten das komme 
vor unschÄn sei das ja aber er bitte dies im grÄÇern zusam-
menhang der menschlichen psyche zu sehen sprit of free en-
terprise auch wenn nach neuerdings offizieller lesart laissez 
faire strukturen vielleicht gefehlt haben wahres unverfÉlschtes 
unternehmertum wurde niemals behindert nicht in meinem 
sprengel soviel kann ich euch versichern bourdieu f battaillon 
um mal unorthodox querdenkend eine ganz andere richtung 
zu zitieren versteht kapital als die im laufe einer sozialen bio-
graphie akkumulierte arbeit eines individuums und da schla-
ckerten sie gewaltig mit den ohren ob dieses lÉssig zur schau 



gestellten selbstbewusstseins weltkriegsklugheit altersweis-
heit und durchblick fehlt dem mann jede falsche gerissenheit 
gerade ihr amerikaner tÉtet gut daran euch auf europÉische 
vorbilder zu besinnen und wenn euch die zu kompliziert sind 
nehmt bei euch zuhause die indianer er sage nur potlach man 
werde zur seele des deutschen unschuldslammes nur vordrin-
gen wenn man groÇzÅgig potlach verteile trotz aller strafen 
und ermahnungen am ende die wunden fÅÇe beine seelen und 
so weiter der besiegten gedemÅtigten mit nahrhafter kreme 
massieren das sei sein rat als alter im umgang mit menschen 
erfahrener verwaltungsmann an die besatzungsmacht der 
reichste werde arm dadurch aber er gewinne an prestige und 
dÅrfe im gegenzug ansprÅche stellen und so gehe das weiter 
chef sei am ende wer sich im potlach als Åberlegen erweise 
dann sei ruhe im karton und sie mÅssten nicht mehr mit ihren 
pumpguns herumfuchteln wie jetzt im koreakrieg hast du 
heute schon dein kind gelobt diese alte regel aus dem kinder-
garten wurde in der braunen diktatur leider viel zu wenig be-
herzigt da fÅhlte sich der nachdenklich gewordene ausschuss-
vorsitzende doch sehr an kÉstner erinnert gut vorbereitet muss 
man ihm lassen ventilierte er und weil wir jetzt alle im kampf 
gegen den kommunismus zusammenstehen mÅssen vom mili-
tÉrstrategischen gesichtspunkt legte kottkamp d É munter nach 
und der allgemeinen Äkonomie bedeute ein lob gar nichts sei 
reine verschwendung in den augen unwissender erbsenzÉhler 
er hatte den typischen lebenslauf hinter sich zeitsoldat jura-
studium und dann gleich ab in die staatsverwaltung in wirk-
lichkeit gewinne man macht Åber die beschenkten was nur 
verhindert werden kÄnne indem das geschenk durch ein ande-
res grÄÇeres aufgewogen werde um sich zu revanchieren mÅs-
se der beschenkte seinen rivalen Åbertrumpfen das heiÇt ihn 
seinerseits unter die macht eines geschenkes zwingen indem 
er es gewissermaÇen mit zinsen zurÅckgebe so sei das ge-
schenk das gegenteil von dem was es zu sein scheine an sich 



bedeute schenken verlieren doch der verlust bringe dem 
schenkenden letztendlich viele vorteile dieser anscheinend 
paradoxe zusammenhang wollte von den anwesenden haupt-
beruflich knallharten anwÉlten und businessmen erstmal 
durchdrungen sein er sehe schon sie brauchten etwas nachhil-
fe die grundsÉtzliche frage sei immer ob die gegengabe einen 
gleichen oder vergleichbaren wert habe als das zuvor erhalte-
ne geschenk denn die sitte verlange dass das gegengeschenk 
ansehnlicher als das ursprÅnglich erhaltene sein mÅsse wenn 
nicht sei man angeschmiert und gehe seines prestiges und 
somit seiner ehre verlustig immer eins drauf setzen so laute 
das prinzip das wÅrden sie als amerikaner doch kennen auf 
kamikaze mit fat boy reagiert nur hier in umgekehrter rich-
tung freundlichkeit mit hochachtung vergelten wenn einer 
sage je suis content faire votre connaissance musst du sofort 
reagieren seine anwesenheit mache dich ÅberglÅcklich oder so 
aber nicht Åbertreiben auf den tonfall komme es an sonst fÅhle 
sich der andere womÄglich verÉppelt genauso ob ihr es glaubt 
oder nicht mÅsse das laufen jeder kluge anfÅhrer und selbst 
wer heute vor gericht stehe kÄnne die bedeutung des gegen-
seitigen potlach gar nicht hoch genug einschÉtzen und das 
ohne je bataillon oder wie der hieÇ studiert zu haben auf die 
dauer wird es ohne potlach nicht gehen sage ich euch und 
darum ist jeder ausgekochte geschÉftsmann gut beraten vor 
beginn von verhandlungen sein gegenÅber zuerst einmal ex-
zessiv zu loben und sich einzuschmeicheln wie es sowieso 
sitte ist bei vielen menschen seit anno dunnemals und wahr-
scheinlich vererbung aus der zeit als sie noch in kalten zugi-
gen burgen Åbereinander hockten und aufpassen mussten sich 
nicht in die wolle zu kriegen mit ihren faustkeilen speeren und 
streitÉxten nur einige sture und kontaktarme bumskÄppe 
schroffe misanthropen jeder straffen durchorganisation insge-
heim verstÉndnislos gegenÅber stehend auch wenn sie aus 
selbstschutz das gegenteil behaupteten hÉtten das nicht kapiert 



nicht zu helfen sei denen ich sage dir etwas nettes und du 
gibst es mit zinsen zurÅck das sei das simple geheimnis des 
menschlichen miteinanders ganz egal wen du vorher kaltge-
stellt vergast oder aufs kreuz gelegt hast merke: das geschenk 
wÉre unsinnig wenn es nicht die bedeutung eines erwerbes 
hÉtte im sinne der guten alten marktwirtschaft schenken heiÇe 
eine macht erwerben geben und nehmen wechselseitige lo-
beshymnen und anerkennung ein nichtmitmacher kÄnne in der 
neuzeitlich erweiterten potlachÄkonomie gar nicht Åberleben 
und wenn er sich noch so anstrenge der versteht unsere spra-
che doch gar nicht! rief er in die runde und obwohl keiner 
etwas erwiderte wusste er dass er gewonnen hatte statt auf 
auÇenseiter sollten sie auf bewÉhrte leute zurÅckgreifen jeden-
falls wenn diese keine kapitalverbrechen begangen hÉtten da 
wÅrden sie bestimmt nicht enttÉuscht sie aber verabschiedeten 
ihn erst einmal es gab viel schwierigere fÉlle die noch auf sie 
warteten fÉlle die richtig kopfschmerzen machten 

AUCH WENN DIE WELT DER UNIVERALIEN DER 
GEISTIGEN WESENHEITEN NUR IN UNSEREN KÖP-
FEN EXISTIERT SO HABEN DOCH DIE MEISTEN ER-
KENNTNISSE AM ANFANG UND AM ENDE EINE BE-

ZIEHUNG ZU DEN DINGEN AN SICH

gespannt betrat der doktor den abort bequemer glÅcksfall fÅr 
den dicken dass die stadt gleich nebenan und ohne dass unap-
petitliche gerÅche herÅberwehten ein pissoir unterhielt norma-
lerweise wurden solche Äffentlichen einrichtungen von ein-
heimischen meist gemieden die ihnen komischerweise weni-
ger vertrauten als zum beispiel kaufhaustoiletten in hinsicht 
auf hautpilze geschlechtskrankheiten und neuerdings die wel-
le der ehec-erkrankungen ganz sauber war es hier wirklich 
nicht kleine schmale butzenscheiben wie in einem steinverlies
ideal fÅr raubmÄrder und lustmolche stellte er sich vor und zu 



geschÉftszeiten den verehrten imbisskunden zur verfÅgung 
stehend dazu reichlich duster wollten die energie sparen oder 
warum guckte keiner nach der flackernden rÄhre?

er konnte seit jahren nicht mehr wenn jemand neben ihm 
stand von schÅssel zu schÅssel ein mehr oder weniger ge-
pflegtes gesprÉch zu fÅhren war ihm unmÄglich geschÉftig 
den hosenschlitz Äffnen laut hingelachte anekdoten oder eitle 
fachgesprÉche in vÄlliger geistiger Åbereinstimmung und 
schwer erkennbarer unterbelichtung seinen pisotzki schwen-
ken und den vorschieÇenden strahl seelenruhig in geordnete 
bahnen ablaufen lassen unter anschlieÇend freundschaftlichem 
schulterklopfen kam bei ihm gar nichts oder nur trÄpfchen-
weises heraus so dass er mehrmals hastig nachladen musste 
dann lieber gleich in die kabine und als trostpreis ein bewe-
gender blick auf beschmierte kacheln sollte wohl kunst sein 
auch dagegen half videoÅberwachung nicht wirklich solange 
sie nicht gesichter hundertprozentig identifizieren konnten 
oder jedem missetÉter einen sender einpflanzten der ihm zur 
strafe gleich einen stromschlag versetzte
-en!d!lich!
entspannung der sehnen und muskeln als das geheimnis be-
friedigenden wasserlassens beine ausstrecken die arme vor der 
brust verschrÉnken einatmen den oberkÄrper gerade aufrich-
ten und das brustbein heben ausatmen nicht vergessen aus-
gangslage einnehmen steiÇhaltung fing und fong linges beins 
nach hinde eggen oberkorn kopferloch und arme brallen 
zubod standerbein nach vorne rechseln safte ihn nach hinde 
halde gibte gleichte masse wiede rechseln dieses wickeln 
hÉnder geben fuÇlenks schleuen oberkorn kennekennie 
kopfelong und bieterisches oberbein kann geschlieÇend fÄr-
dern dann die seitde abgerissen nachzutrain oberkorn entwi-
ckeln dÉtts und seitden dieses bein nach heben sanfte ihn nach 
vorne rechseln och und Åben andebein nach orne schlieÇend 
arm nach hinden brallen pohlen fottgeheckt oder linger 



kannaft massen rechseln stellung wecht in rechdes bein stÉrkt 
zwar nicht das gleichgelied doch die seitde fecht in linges 
rÅggen oberbein och zu rechseln nicht vergarm hinder hoch 
des fuÇkelenks nachhert stoÇ die seitde oberhald wechtlings 
gleichdes bein und gicht

so schlenzt schlunzend doktor mucksig und federt sodann 
fÅsant und faddarant die lange gasse hinunter sein fuder am 
steckfuÇ die haare sind immer noch dunkel sogar sehr dunkel 
fÅr sein alter so dass man sich fragt ob er sie fÉrbt stirn und 
augen haben etwas feines aristokratisches beinahe noch ju-
gendfrisches wohingegen die untere hÉlfte seines gesichtes 
mit den hÉngenden lefzen den schmalen lippen und dem leicht 
verkniffenen mund nicht mehr viel staat macht dazu ein von 
eiterpickeln frÅhzeitig ruinierter groÇporiger teint die kÄrper-
liche erscheinung ist durchschnittlich daran haben auch die 
besuche im fitnesszentrum nichts geÉndert und weist ihn als 
einen akademiker aus der im gesundheitsamt den job seines 
lebens gefunden haben wÅrde wenn er nicht durch einen 
schlimmen dummen zufall wÉhrend der probezeit Åber seinen 
damaligen vorgesetzten gestrauchelt wÉre er ist nicht schlecht 
gekleidet nicht schlechter jedenfalls als der von brunner klaus 
oder scholz verkÄrperte durchschnitt wenn er auch an leute 
wie kromme oder heitmann nicht heranreicht die sich ihre 
hemden und anzÅge maÇschneidern lassen und hat sich seit 
die praxis immer besser lÉuft und er darauf verzichtet sein 
geld an aktienhÉndler und immobilienhaie zu verschenken 
auch mit ein paar statussymbolen eingedeckt

lagifox lugafix logifex legifax lugafex logifux ja legofax 
logufex auf der litfassÉule geniale idee eines urwerbetreiben-
den und kundigen der wusste was die leute wollen im anzug 
meines bruders ein mann und seine geheimnisse eine frau ist 
ihm ausgeliefert der alte affe liebe die groÇe stille zwischen 
den geschlechtern hintergrÅndig kompromisslos ergreifend 



ein geckischer filmstar sein ledersakko hÉngt ihm groÇspurig 
an den leisten hinter ihm eine ganze prachtrallye weiÇer kra-
gen mitglied in dieser sekte wie heiÇt sie noch und was wollen 
die eigentlich? religionsersatz aber machthungrig und unbere-
chenbar die frage was tun sie wenn die menschheit gar nicht 
beglÅckt werden will? wer kennt denn die zukunft? kann man 
sich heute vieles nicht vorstellen sehen die kirchen dann an-
ders aus? wertet sie vielleicht auf und das junge mÉdchen hat 
er auch mit reingezogen hÅbsch ist die ihm gleich aufgefallen 
in der kneipe und sie wollte auch klar der kann sich jede grei-
fen ein wink hast du heute abend zeit? und jetzt ist sie auch 
mitglied in dem verein solange es eben dauert sollen schon 
eheprobleme haben kommt der nicht aus dÉnemark wie war 
das? nein die erste frau und kleinwÅchsig bei den fans beliebt 
durch seine vielen hauptrollen publikumsmagnet und nicht 
nur qua seines reichtums automatisch opinionleader hat er 
nach Åbernahme des elterlichen farmbetriebes mit kaum 
zwanzig jahren seine leidenschaft fÅr die bienenzucht ent-
deckt und wÉhrend seiner ersten hochzeitsreise in einer deut-
schen berufsimkerei sich die wissensgrundlage fÅr seine eige-
ne imkertÉtigkeit geschaffen bevor er von der filmindustrie 
entdeckt worden ist lÉsst sich auch von der sekte sein hobby 
nicht verbieten oder doch? film des jahres ein geheimnisvoller 
garten eine rÉtselhafte erscheinung schweigen ist silber ver-
graben ist gold ermÉÇigungen rentnerkinder schÄler und 
stuhldentn macht euch nur lustig fast geschenkt den gutschein 
an der kasse vorzeigen anfangszeiten tÉglich fÅnfzehn sieb-
zehn und zwanzig uhr man braucht sehr lange um wieder jung 
zu werden ein politischer essay eine groÇe vision und meis-
terhaft gespielte charakterstudie gegen alle widerstÉnde offi-
zieller anwÉrter des venedig nizza piemont berlin mÅnchen 
heidelberg neuschwanstein tokyo manila pittsburg glasgow 
london krakau prag oberhausen filmfestivals schwere zeiten 
der gelbe papagei ein groÇstadtfilm der extraklasse sommer 



auf der gartenliege roadmovie der superlative die reise des 
verlorenen sohnes unvergessliches kinoerlebnis dolby neun-
zehn punkt zwei vom regisseur von ab durch die mitte und 
autor von lorncast mit musik vom scheff filmfÄrderung medi-
enboard ag verlost zehn tickets zum finale nur zum gebrauch 
in der werbung verkauf vervielfÉltigung oder weitergabe 
strengstens verboten

springt einen regelrecht an das plakat auf die versuchung her-
eingefallen bist du kleiner muck wie auf viele andere an von 
unbekannten vorgÉngern festgelegten regeln aufgespannten
marionettenfÉden hÉngend & der perfekte wunschautomat wie 
ihn sich diejenigen die mit unseren trÉumen wirtschaften nicht 
besser wÅnschen kÄnnen er wÉre sehr Åberrascht wenn man 
ihn auf einer fortbildung darauf ansprÉche der andere sein 
antipode aufrechte haltung wie kaiser und kÄnige nur fort-
schwebende gedanken zufrieden im Élterwerden einen lÄwen 
an der seite groÇe raubkatzen sind in unseren breiten ein zei-
chen freunden und feinden ein zeichen und vielleicht ja wirk-
lich das geschenk eines nubischen prinzen nur ob die hier 
lange lebten fell verklebt vom ewigen regen und von ungezie-
fer parasiten befallen sie brauchen die trockenheit kriegen 
sonst fieber und wer weiÇ was und dann wird aus einem gro-
Çen tatzenstarken schnell ein bemitleidenswertes bÅndel das 
nicht mal mehr als bettvorleger taugt der kopf immerhin lÉsst 
sich ausstopfen und malerisch an die wand nageln macht mehr 
her als jedes hirschgeweih guckt dann jahrzehntelang aus 
traurigen glasaugen Åber den esstisch hinweg auf den orienta-
lischen wandteppich bis der groÇneffe der alles geerbt hat und 
sich neu einrichten will den mottenkopf kurzerhand abnimmt 
und wegschmeiÇt oder einem genlabor stiftet wo man ihn 
tiefgekÅhlt einlagert und vielleicht eines tages neu zum leben 
erweckt ich sollte doch dem tierschutzverein beitreten oft 
erwogen aber irgendwas hÉlt mich davon ab



das sagenumwobene schwert als zeichen der macht und des 
mutes blutorangen und tomatensauce ihre sÉure regt den ma-
gen an gelegentliche spontane lachsalven von seiten der adre-
nalin-verwÄhnten massen wenn er die gegner noch schwÉrze-
re gestalten reihenweise pulverisierte er stand in seiner hosen 
beine und schielte nach dem sonnenscheine niemand zu sehen 
niemand jedenfalls von bedeutung in dem komparsenknÉuel 
und da von ihm als dem groÇen kurfÅrsten und heldendarstel-
ler alle ein autogramm wollten kam er kaum vorwÉrts bitte 
wartet bis nachher leute! rief verzweifelt sein agent und das 
alles nur wegen anderthalb stunden lichtspiel-kunst zu sagen
wÉre Åbertrieben in der filmindustrie gehen die uhren schnel-
ler bis er die hiobsbotschaft erhielt oje da musste er hin an-
schwellende hyÉnenmotetten sofort nach bestattung seiner 
amme cajetania nofretete hyazinthe serenia segelt karl-ananus 
der groÇe kÅhne schwere mit seinen sieben schwertern am 
land der circe vorbei lÉsst sich da er wie er meint ihre gesÉnge 
viel besser beherrscht als sie nicht ablenken von ihren verfÅh-
rungskÅnsten askese und mÉnnliches selbstbewusstsein kÄn-
nen bekanntlich berge versetzen ignoriert alle anfragen klagen 
und befindlichkeiten seiner gefÉhrten die auch mal gerne zum 
zuge gekommen wÉren was bedeuten ihm schon gefÉhrten 
handlanger entfernte verwandte sprosse von nebenlinien un-
tergebene befehlsempfÉnger nein dieser edle mensch kennt
keine parteien sÄldner generÉle kannibalen und zugelaufene 
hunde kommt alle her jungs alle mann dass wir bloÇ keine zeit 
verlieren in flensburgs fÄrde werdet ihr massenhaft euren 
entdeckerstolz befriedigen kÄnnen viel besser als was ihr je 
erlebt habt und alles zum sonderpreis oder auf pump nimm sie 
jetzt zahle spÉter glaubt mir dieses prinzip funktionierte schon 
damals ausgezeichnet / du hast uns betrogen werfen wir dir 
heute noch vor um ein paar schÄne stunden uns weggelockt 
mit leeren versprechungen sind wir hereingefallen einmal und 
nie wieder was sollen wir soweit elbabwÉrts? dir huldigen? 



stramm stehen vor deiner autoritÉt? / was eine streitmacht! 
sagt anerkennend schleswigus der dortige kÄnig an dessen 
gestade sie mÄglichst unbehelligt umsteigen mÄchten in den 
allerneuesten viermaster zwar ward die haustochter (einer 
rosigen jugend zarte erscheinung von kammerzofen um-
schwirrt fÅhlte sich einsam auf ihren strammen hinterwangen 
reifenden brÅsten der kÄnig sah's mit argwohn wie sie wahllos 
blicke umherwarf) bei der geburt dem ersten fremdling ver-
sprochen der sie zu nehmen wÅsste aber musste es gleich so 
ein dahergelaufener sein so'n grimmiger holzklotz mit seinem 
wenig vertrauenerweckenden gefolge dabei hatten die auf sein 
geheiÇ vor der ankunft alle lÄcher gestopft alle knÄpfe ange-
nÉht gemÅse gedÅnstet falschgeld aussortiert ihre haare ent-
laust und gekÉmmt pickel und warzen gepellt schultern ge-
strafft nÉgel geschnitten alle verrufenen frauensleute unters 
achterdeck verbannt planken geschrubbt helebarden geÄlt 
stiefel gewichst und wehe einer macht ungefragt das maul auf 
schleswigus' tochter ja wenn sie nicht von der mutter eigen-
mÉchtig knut dem vierten verheiÇen dem kÄnig der dÉnen 
alles folgende wÉre friedlicher verlaufen dichter und bÉnkel-
sÉnger hÉtten weniger zu erzÉhlen gehabt und die heutigen 
regisseure mÅssten sich eine andere arbeit suchen als immerzu 
alte dramen neu zu adaptieren
-ich kann verwegte schleswigus mir das nicht mehr mit anse-
hen wie unsere tochter in ihrem trakte vertrocknet auch wenn 
sie viel auslauf hat und kommt auf faule gedanken wer weiÇ 
was die mit ihrer zofe ausheckt so widerspenstig ist das tÄ-
richte ding karl aber weht der fahrtwind noch um die ohren 
und nennt nach glaubhafter auskunft unserer agenten ein gro-
Çes reich sein eigen

geschickter schachzug um die schwierige schwiege doch noch 
zu kÄdern? eines hÄlzernen pferdes nachfffff wÅrdig nie von 
gehÄrt Ästlich des rheines von einer unbedeutenden seitenlinie 
als pfahlsiedlung gegrÅndet spÉter als raubritter tÉtig hausten 



die eltern in einem halbverfallenen schloss wÅrde ich das 
nicht nennen hoch Åber verlotterten untertanen wie rom einst 
ein unbedeutendes kuhdorf auf mehreren hÅgeln gewesen ist 
bevor aeneas dort aufrÉumte und nun fÅhren alle wege dorthin
-wer den rhein brauche frug sie der eine elbe habe?
es musste ihr erst umstÉndlich erklÉrt werden in dero augen 
nichts als dollarzeichen blinkten dass weltlÉufigkeit kultur 
bildung wissen oder ein groÇes imperium sich mit geld allein 
nicht grÅnden noch verteidigen lassen geschweige vergrÄÇern 
weil es gibt einfach zuviel anderes was das herz begehrt cf 
othello der mohr von venedig groÇ ist das universum der ein-
bildung und auch die kunst platzt heute aus allen nÉhten und 
nÉhrbÄden aber interessant! wer wÅrde das bestreiten sorgt fÅr 
den kitzeltrieb & betrieb jungfrauen bei den erstsemester in-
genieurstudenten mehr als fÅnfzig prozent bei pÉdagogen 
zwanzig angehenden kÅnstlern keine

er ist immerzu unterwegs mit gleitcreme gleitfahrzeugen und 
gleitsichtbrille und gehÄrt wie er in interviews gerne versi-
chert dennoch nicht zu denen die ihre position beziehungs-
weise prominitÉt frauen gegenÅber ausnutzen bewahre! wie 
etwa jener notorische oscarpreistrÉger der schon zweimal 
folgenlos verklagt worden ist und dann mit links abgeordneter 
wurde stell dir das vor! das ist hollywood viele frauen haben 
ihn trotzdem gewÉhlt durch seine filme bekannt wie ein bunt-
specht trotz diverser tÉtlichkeiten die eine immer kurzberockte 
unter den studioassistentinnen soll er mit seinen krÉftigen 
armen auf einen kopierer gehievt haben und dann schwupps 
den knopf gedrÅckt spaÇmensch der wozu die eile war sie 
geneigt zu sagen du hÉttest dir mit mir viel mehr zeit lassen 
kÄnnen andere unangenehm Åberraschte waren so perplex 
dass sie sich erst hinterher in kleiner runde darÅber aufgeregt 
haben nicht jede ist immer in stimmung und manche gleich 
nie wie manche seiner politikerkollegen schon schmachvoll 
erfahren haben von denen Åbrigens einige wenn die zeit ge-



kommen ist noch ganz gut hinlangen kÄnnen weil in ihren 
wahlkreisen sind sie die primadonnen keinen fototermin las-
sen sie aus und zugleich ausgewiesene familienmenschen 
auÇer in jenen dringenden fÉllen wenn eine besonders feurige 
sich partout nicht abweisen lÉsst gelegenheiten haben die 
kerls karls von denen ein alternder feld- wald- und wiesen-
doktor nicht mal mehr trÉumt die frau muss einem zusagen 
das ist natÅrlich voraussetzung es gibt solche mit denen es 
geht und andere mit denen geht es eben nicht wobei mit dem 
Élterwerden die ansprÅche steigen wÉhrend die zahl der gele-
genheiten abnimmt bis irgendwann gar nichts mehr lÉuft

die urvÄlker waren natÅrlich wenig erbaut viele jahre hatten 
sie in ruhe ihrer privatheit gefrÄnt ohne einmischung von au-
Çen rentiere erlegt und fische gerÉuchert weil in der lausigen 
kÉlte gab es ja sonst nichts zu beiÇen sie hatten felle gegerbt 
beeren gesammelt und vielleicht auch das erste getreide gesÉt 
und geerntet von mammuts waren sie auf damwild umgestie-
gen dessen gehÄrn sie mit feuersteinen zu harpunen und 
schneidegerÉten verarbeiteten ansonsten viel pfeife ge-
schmaucht den tollenden enkeln beim spiel zugesehen und 
den jungen weibern beim waschen und kochen auf den hintern 
ich schau mal nach dem met wie's dem geht und nun sollen sie 
plÄtzlich karl-rasmus-anussens stiefel ablecken zum fÅrsten-
geschlecht aber avanciert peu-a-peu die nachbarsippe ihre 
macht muss sie immer auf's neue verteidigen mit nie nachlas-
sender brutalitÉt in besatzungszeiten vorÅbergehend mal den 
lehnsknecht und eifrigen landvogt mimen bis sie endlich wie-
der allein an der spitze steht was kindern und kindeskindern 
zugute kommt die im schutz einer burg begreiflicherweise 
besser gedeihen als unter felsvorsprÅngen und faulenden 
holzplanken in slumbaracken oder provisorischen zeltunter-
kÅnften



damals war es ein kinderspiel konkurrierende clans komplett 
beiseitezurÉumen aber soweit wollen wir es gar nicht kommen 
lassen karl und schleswigus sind zivilisierte leute legen ver-
traglich fest wozu ihnen gefÉhrten und ratgeber raten zuerst 
bittet karl wÉhrend er sich sicherheitshalber im hafen hinter 
sandsÉcken verschanzt durch gesandte den schleswigus um 
aufnahme in sein reich und den schutz seines bÅndnisses die-
ser von soviel demut eines tapferen ritters geschmeichelt be-
willigt das gesuch und liefert ihm die tochter zur gemahlin aus 
mit ihrer zustimmung? ohne? das weiÇ man heute nicht mehr 
so genau der regisseur sich seines spielraums bewusst hat hier 
kreativitÉt bewiesen ganz im sinne der alten erzÉhler die auch 
immer gern etwas dazu erfunden haben und mit opulenten 
bildern ausgeschmÅckt so dass die nachgeborenen die sich mit 
geschichte etwas auskennen Åber so viel fantasie nur staunen 
kÄnnen

dann die probleme mit der schwiegermutter und an dieser 
stelle droht die an sich plausible geschichte in ein kaum 
glaubliches ammenmÉrchen umzuschlagen auf jeden fall mit 
schrecklichen konsequenzen die auch die schwiege schÉtze 
ich mal so weder gewollt noch vorhergesehen hat knut der 
vierte erklÉrt schleswigus den krieg der sich vergeblich der 
kriegserklÉrung zu widersetzen versucht
-hÄrmal zu lÉsst er dem sauren ausrichten wir haben doch bis 
jetzt immer friedlich zusammengelebt alles geregelt gekriegt 
unter mÉnnern profitieren beide davon und als damals deine 
schweine meine wiesen verwÅstet haben habe ich auch nichts 
gesagt
-hau ab soll knut geknurrt haben wenn dein arsch dir teuer ist 
so sind kÄnige nunmal wenn sie sich beleidigt fÅhlen kÄnnen 
vor protz kaum richtig laufen geschweige denn klare gedan-
ken fassen aber die untergebenen spuren komischerweise sind 
gewohnt jede hofdame herumzukriegen aber wehe eine 
schlÅpft ihnen durch die finger dann sind sie krÄtig und mit 



vorsicht zu genieÇen holen den knÅppel doch wieder vor den 
sie jahrelang nicht gebraucht haben 

und karl? der merkte schnell dass er hingehalten wurde du 
lÉsst mich bei vollem risiko auflaufen warf er schleswigus vor 
und verschwand eine zeitlang im zeitzeichensumpf der grund 
warum wir ihn noch heute am hals haben lÉchelt von allen 
litfasssÉulen und nach jeder vorfÅhrung blÉst er zur podiums-
diskussion

mit so einem dahergelaufenen werde er hat knut voreilig ge-
glaubt ganz ganz schnell fertig ein stÉdte- und 
meerebezwinger hoho! der doch nicht! geflohen aus seiner 
heimat weil sie ihm hilfloser schwÉchling und raubrittererbe 
das haus angezÅndet hatten und statt den wiederaufbau zu 
forcieren macht er sich feige vom acker
-keineswegs! entrÅstete sich schleswigus im chor seiner man-
nen herr Åber den vierwendischen kosmos deutscher nation 
werde jener einst werden warte nur ab
knut nota bene hat die querelen nicht Åberlebt zuerst musste er 
sich weit nach norden zurÅckziehen und hat dann wenn er 
schmollend und brandschatzend die kÅsten entlang segelte 
von karl kottkamps vasallen mehrmals prÅgel bezogen bevor 
es ihn vollends erwischte vor helgoland abgesoffen ist sein 
kahn wie unlÉngst von hobbyhistorikern bestÉtigt wurde kei-
ner weiÇ wie die tochter das fand im ersten moment fÅhlt frau 
sich natÅrlich geschmeichelt wenn mehrere hinter ihr her sind 
wenn es aber Åberhand nimmt und sie sich vor prinzen kaum 
retten kann die sich allesamt als frÄsche erweisen kann sie 
leicht katzig werden und die frÄsche sind dann nicht zu benei-
den und finden sich womÄglich schnell mit dem kopf nach 
unten an der wÉscheleine wieder an die wand geklatscht oder 
im siedewasser eines schnellkochtopfes aus edelstahl noch 
weiÇ ich was aus der zofe geworden ist die geben wir poly-
phem zur frau wÉre naheliegend gewesen und eines odysseus-



im-geiste wÅrdig der nÉmlich die idee mit dem pferd auch nur 
abgekupfert hat er soll ja heute inkognito in der stadt sein aber 
was heiÇt bei dem schon inkognito

von Åber dÉchermeeren her ein gleichfarbig mooshang hinten 
die festung des kÄnigs unÅbersehbar doch bedeutungslos in 
dieser neuen zeit fensterlos auch hingegen viel tausend luken 
hier unten wohinter schlagende herzen walten und schalten 
befriedigt elektrische herde und backÄfen ein es flattern tau-
ben vor vergatterten simsen es verraucht mit knorzigen Ésten 
im ewigen dÉmmer ein leidender baum fenster mÄchten ge-
Äffnet sein es schwitzt wer hier unterwegs ist den rucksack 
geschultert aus welchem in winzigen fÉden nesselsaft rinnt 
das bÅndel geschnÅrt nach gescheiterter ehe drÅckt dem ver-
lassenen schmerzhaft ins kreuz Åber der gasse sind rissige 
decken zwischen balkonen gespannt weinrot mit schwer-
schwarzen lettern beschriftet immer dieselben stereotypen seit 
vielen generationen grÅÇen im nebligen dunst echsen und 
automobile vor den verwitterten mauern ornamente florentini-
scher indianischer orthodox-dorischer oder sonstwie nachge-
ahmter fresken vor jahren von kleinen chinesinnen mit verve 
zusammengeklebt kein mensch beachtet sie noch in ihrem 
schaurigen schattenverlies so geht es zahllosen kÅnstlern nur 
wer zuerst kommt wird nachgespielt und reichlich begafft und 
wer sich in alle kulturbeilagen hineindrÉngt dessen seele wir 
bald zu kennen meinen wie unsere westentasche im bewusst-
sein der menschen viel platz er nimmt ein

-hÉng doch bitte sagt die prinzessin deine dreckwÉsche woan-
ders auf am besten auf's brÅckengelÉnder
-wer will schallt es empÄrt zurÅck auf einer baustelle seine 
wÉsche denn trocknen auf rostigen trÉgern und ausgesessenem 
speckstein?
aufgeht der vorhang der wÄchnerinnen leinen liegt auf kartha-
gos glÉnzendem mobiliar mit rÄmischen ziffern bemalte pap-



pen sind vor alle gefÉhrlichen kanten gespannt kein soldat soll 
daran sich stoÇen und auch sonst kein despot noch zum tode 
verurteilter noch rebell nicht weil mÉnner hier vortritt haben 
in kottkamps revier
von der bÅhnen hintergasse spaziert der kaiser und erste be-
zirksbÅrgermeister frÅher kurz auch soldat sanierungsbeauf-
tragter anwalt des staates kaiser karl kottkamp
KKK hier in meinem stadtteil wo ich kein exterritoriales ter-
rain dulden werde (zu schleswigus:) du aber lÉsst sie gewÉh-
ren jeder darf tun was er will das schicksal der menschen ist 
dir egal die kleine hier zum beispiel in was fÅr eine dreckige 
brache sie ihre wÉsche muss tunken (zum publikum:) mon 
capitale ce moi - la cità universelle & wird es ewiglich bleiben
knut schneidet eine grimasse
KING KNUT glaubt ihm kein wort des kaisers tage sind ge-
zÉhlt auch wenn die kaufleute zaudern und sich am liebsten 
nicht festlegen wÅrden bald wird er abgewÉhlt ein herrscher 
ohne reich doch mit vielen allÅren
kottkamp schÅttelt heftig den kopf
KARL KOTTKAMP auf lange sicht seid ihr alle tot und ver-
gessen ich aber werde in den geschichtsbÅchern stehen alons! 
ihr mÉnner und frauen die ihr mich bewundert als retter des 
vaterlandes aus verdrieÇlicher armut habe ich euch errettet
wer ward ihr denn? und wo ward ihr? orientierungslos trei-
bend im meer der bedÅrftigkeit und geistigen armut nun aber 
tanzt ihr durch meinen palast
SCHLESWIGUS wo ist denn dein palast? nichts als wasser 
sehe ich hier

WIR SIND IM BESITZ GEWISSER ERKENNTNISSE A 
PRIORI UND SELBST DER GEMEINE VERSTAND IST 

NIEMALS OHNE SOLCHE



was braucht der lange? diese automaten heutzutage kann kei-
ner bedienen so kompliziert sind die! aber dass einer so lange 
braucht? tourist wahrscheinlich der sich nicht auskennt ohhh 
nei-iin! jetzt kommt er an - na dann eben ohne fahrschein

muckenbarth besteigt den bus stadteinwÉrts linie sechs-null-
eins es ist ein friedvoller tag kein schimpfender fahrer keine 
hingelÅmmelten rowdies keine sich streitenden pÉrchen noch 
kaugummis klebend auf sitzbÉnken stattdessen ein Élterer herr 
der seiner dame in wohlgesetzten worten etwas erklÉrt und 
sich selbst darin vÄllig zurÅcknimmt ab einem gewissen alter 
sind wir alle rÅcksichtsvoll und grundehrlich keine schumme-
leien mehr diebstÉhle gar oder seitensprÅnge bewahre! alles 
was uns vormals spaÇ gemacht hat versagen wir uns aus ein-
sicht oder weil die nerven nicht mehr mitspielen siehe die eine 
schauspielerin die es frÅher ganz wild getrieben hat in den 
klatschspalten jede woche sah man sie mit einem andereren 
oder so in dem rhythmus geht ja bekanntlich drunter und drÅ-
ber in der branche vor und hinter den kameras weil sie a bes-
ser aussehen und b ganz andere kommunikationsstrategien 
beherrschen mit denen sie einander umgarnen doch heute will 
sie davon nichts mehr wissen lieber 'n Äden langweiler als 'n 
schmissigen poussierstengel empfiehlt sie ihren tÄchtern so-
wie potentielle geschlechtspartner vorher genau unter die lupe 
zu nehmen nicht mit jedem sofort in die kiste zu steigen ver-
zichtet lieber! lasst die finger von grobianen flegeln schmutz-
finken und egoisten die nur ihren spaÇ wollen guckt euch den 
mann vorher genau an! wir frauen mÄgen keine lautstarken 
selbstgefÉlligen ichhaberechtfertiger schon gar nicht wenn uns 
des langen und breiten wohlfeile entschuldigungen angeboten 
werden erst im alter sind ehepaare aufeinander angewiesen 
wie siamesische zwillinge nur der junggeselle bewahrt sich 
seine souverÉnitÉt und stÉrke die greisin hebt eine faltige 
wachsbleiche hand und gÉhnt - hat er oder hat er nicht? und 
ob altersweisheit dabei eine rolle spielt?



frÅher stand da das postamt was hatten sie daraus gemacht! 
alles zugebaut mit neuen bÅrotÅrmen in denen serviceagenten 
rund um die uhr ihre dienste feilboten und schnittige 
rutzmoser nachff in unÅbertroffener bestzeit unterstÅtzt von 
den renommiertesten gartenbÅros beete bÉnke und spring-
brunnen anlegen lieÇen wie geile kleine klÉffer hingen sie an 
seiner hose und als er gegen sie angehen wollte (nach dem 
motto jetzt aber schluss): pustekuchen! er hatte seinen kredit 
vor gericht und auch andernorts durchweg verspielt da half 
auch die erklÉrung des neuen verteidigers nicht: sein mandant 
bemÅhe sich eine wende in seinem leben zu vollziehen weg 
vom schnellen geld hin zu seriÄsen geschÉften - wenn man 
ihn nur lieÇe
-genau darin liegt das problem mir sind die hÉnde gebunden 
bevor sie nicht durch ein ganz normales privates insolvenz-
verfahren beweisen dass sie es ernst meinen mit ihren beteue-
rungen sagte der vorsitzende sie mÅssen sich damit abfinden 
dass ihnen der ruf des bankrotteurs voraus- und auch noch 
lange nacheilen wird bis ins greisenalter womÄglich
-wenn ich Åberhaupt so alt werde bei dem psychoterror mit 
dem man mich Åberzieht
-das haben wir nicht gehÄrt sagte der richter als streitwert sei 
pffffft allenfalls ein betrag im unteren vierstelligen bereich 
denkbar ja wusste der mann Åberhaupt was rutzmoser verlo-
ren hatte
anscheinend nicht denn er machte sich nach einem kurzen 
wehmÅtigen blick auf dessen frau skrupellos Åber die ekligen 
innereien her zunÉchst drÅckte er den pfeil auswahl derjeni-
gen optionen die er zu Éndern beabsichtigte anschlieÇend 
drÅckte er panikartig mehrere male den gegenpfeil und dann 
bloÇ nicht ok um die fehler nicht zu speichern nochmal 
druckste er am pfeil diesmal leuchtete die diode wenigstens 
dann markierte er die option programm anschlieÇend drÅckte 
er n nein groÇ n um die nummer auszuwÉhlen unter der er 



einen lieferkanal vermutete lieferkanÉle waren normalerweise 
nicht das problem davon gab es genug offen oder versteckt 
nach auswahl der option system drÅckte er optimistisch wie-
der pfeil der suchlaufvorgang konnte lÉnger dauern wissen 
wir kennen wir schon trinken kaffee zwischendurch und die 
soft skills Åber's an der holdingkonstruktion verzweifeln nicht 
zu kurz kommen lassen! die juristischen feinheiten klimmzÅ-
ge und klimaerwÉrmungen wÉren nun abgeschlossen glÅck-
wunsch! er achtete darauf die lÅftungsschlitze nicht abzude-
cken durch wÉrmeaustausch in den fluren und stockwerken 
entstand wie er sehr wohl wusste eine bestÉndige luftzirkula-
tion dabei werden staubpartikel teppichfasern hautschuppen 
und so weiter angesaugt diese lagern sich Åber die jahre in den 
lÅftungsschlitzen ab und verkÅrzen die lebensdauer eines bÅ-
rogebÉudes also lieber regelmÉÇig von fachleuten entfernen 
lassen auch wenn der ein oder andere stÄhnt weil wir uns ab-
findungen heutzutage eigentlich nicht mehr leisten kÄnnen die 
option extras im menu grundeinstellungen erlaubte ihm dem 
extern angeschlossenen dickfeld einen decknamen zu geben 
hierzu ging er wie folgt vor: nach auswahl von extras drÅckte 
er pfeil und dann plus um die eingangsquelle auszuwÉhlen der 
er einen namen verlieh zum beispiel a unten zwei fÅr alles 
was von hinten angeliefert wurde sowie a unten drei fÅr alles 
vordere mit der option ausgang im menu weitere grundein-
stellungen wÉhlte er die hinterbuchse aus um das von der 
externen quelle Åbermittelte informationssignal verarbeiten zu 
kÄnnen da das neue kabel Åber einen smartlink verfÅgte Åber-
legte er es sich bald anders und wÉhlte nein um die alten funk-
tionen zu annullieren obwohl die automatische feinabstim-
mung aktiviert war lieÇen sich die restlichen vier blÄcke nicht 
durch zweimal ok klicken freigeben also versuchte er es mit 
der option ah-ef-te-eh-er (pfeil und dann gartenzaun) erst am 
schluss las er die warnung im amtsblatt der r t p9 verfÅgung 
50 seite 16903 vom mai letzten jahres die die in amtsblatt 25 



des bppt auf seite 31333 bekannt gegebenen und fÅr notwen-
dig erklÉrten sicherheitshinweise ersetzt er hielt sie gelinde 
gesagt fÅr ÅberflÅssig obwohl sie nun wiederum auch kein 
problem darstellten wir erfÅllen schon lange die weit strenge-
ren normen der eppv die alten amtsblÉtter kÄnnen also getrost 
geschreddert werden selbst wenn sie gerade in einer bespre-
chung sind oder wollen aus anderen grÅnden nicht gestÄrt 
werden kÄnnen sie sich ganz auf uns verlassen unseren anruf 
nach zweimaligem drÅcken der tastenkombination scrollbar 
plus auch zurÅckweisen oder durch eine kostenlose fernvorab-
frage in die warteschleife gehen manche einstellungen sind 
gegen unbeabsichtigtes oder unberechtigtes Éndern durch eine 
pin geschÅtzt wir haben es nÉmlich schon erlebt dass sich 
technisch fÅr versiert haltende laien und sogar blutige anfÉn-
ger in den secureserver eines blÅhenden technologiekonzernes 
einloggen niemand mÄchte wissen was die da angerichtet 
haben im auslieferungszustand ist daher die vierstellige pin 
auf die letzten vier ziffern ihrer kontonummer eingestellt ein 
akzeptables risiko wie wir finden um es unseren kunden nicht 
so unbequem zu manchen wie manche konkurrenten bei de-
nen in solchen fÉllen gleich eine servicekraft anrÅcken muss 
um das turnusmÉÇige audit durchzufÅhren und die gewÅnsch-
te schutzwirkung zu erreichen sollten sie die pin so schnell als 
mÄglich umstellen mit magnetkarte oder unserer hauseigenen 
software bio-k pro suite siehe zubehÄrpreisliste nicht dass 
jemand auf dumme gedanken kommt merken sie sich bitte die 
geÉnderte pin gut denn eine rÅckstellung in den auslieferungs-
zustand kann nur kostenpflichtig auf dem servicewege durch-
gefÅhrt werden die pin ist im basismodul gespeichert und gilt 
fÅr alle teilmodule sie kÄnnen allerdings jederzeit teilberech-
tigungen an besonders vertrauenswÅrdige mitarbeiter verge-
ben jeder versuch diese sicherheitsvorkehrungen zu umgehen 
landet automatisch im polizeigewahrsam wo rutzmoser nachff 
in hellem ambiente hastig zahlen zusammenrechneten und 



steuerschlupflÄcher ausbaldowerten war jener frÅher sein 
eigener herr wenn ich doch! nur noch einmal! bedauerte er 
sich in jener dunklen kammer wie eine grabhÄhle so dunkel 
war das teakholz soll was hermachen obwohl sie von insol-
venzen was verstehen keine frage ruhige ausgeglichene geis-
tesarbeiter die das letzte stÅck kuchen lieber fÅr sich behalten 
als es mit anderen zu teilen 

IST DAS SCHICKSAL FRAGTE SICH DER DOKTOR 
ENTSCHLOSSEN DIESER FRAGE NACHZUGEHEN

buntes plakat mit fuÇballstar wie heiÇt er doch alle kennen 
seine nase ex-militÉrsportler u1 bis 6 wo der gebÅhrenzahler 
nicht blecht schwitzt die sportfÄrderung etwas aus oder das 
verteidigunsministerium fahrrÉder verstopfen den gehweg 
mensch los ist was hier! und autos wir fahren solange wir 
leben fahren wir entfliehen in geleasten karossen unserem 
glÅcklosen schicksal solange der sprit eben reicht ein ewiges 
hinfahren ist das leben karl wÉre ausgestiegen ich bin mir 
ganz sicher der wahre philosophenkaiser braucht kein gefÉhrt 
auch grÄÇere strecken geht er gerne sinnierend zu fuÇ ja wenn 
wir frÅher zu lÉngeren reisen aufbrachen machte sich keiner 'n 
kopf freuten sich alle und abends ging's rund erlebnisurlaub 
hieÇ das die kleinen lÉmpchen leuchteten wie glÅhwÅrmchen
leise waren sie schnurrend leise obwohl ich hab's immer mit 
einem lachenden und einem weinenden auge gesehen

keine drogen baut euch auf mit lugifox auch hier und im klein 
aber farbig gedruckten bestÉtigt der gesundheitsminister dass 
es sich um einen gesetzlich erlaubten muntermacher handelt 
gaaaaanz harmlos soundsoviel hydroxy und steroid und 
protosom und arbitat und thebasin und carboxy und furamin 
und aldehyd und tropinon und quinolin und allophan und 
cytosin und dia-tria-tetrazin liest eh keiner nicht halb so ge-
fÉhrlich sage ich mal wie kleinkredite mit ihrer sozialen 



sprengkraft oder schieÇsportvereine gegen drogen auch sie 
und wehe wir erwischen einen fÅr den kann es leicht brenzlig 
werden in'ner diktatur hat man die junkies natÅrlich besser im 
griff bauch rein kopf ab und alle ordnungsfanatiker zufrieden 
noch jahrzehnte spÉter hochgelobt fÅr ihre konsequente null-
toleranz politik wie man das heutzutage nennt wird auch nicht 
soviel inhaliert unter der diktatorenknute oh wenn sie uns 
doch zufrieden lieÇen! politik beeinflusst massiv das leben 
sogar das ungeborene wird in mitleidenschaft gezogen wenn 
ich nur an all die mutterkreuze denke oder an herodes und die 
massen der glÅcklichen befehlsempfÉnger die keinen schritt 
allein tun kÄnnen ohne die befehle ihres herrn und meisters 
der seine sÅÇen klebrigen spinnennetze Åberall aufgespannt 
hat unsichtbare strippen an denen sie hÉngen und manchmal 
auch stranguliert werden genau wie an ihren genen die eben-
falls ein ziemlich unkontrolliertes eigenleben fÅhren immer 
neue eiweiÇprozesse anstoÇen die sie bewusst gar nicht wahr-
nehmen die aber alles steuern liebeskummer hass potenzneid 
wie auch ihre reaktionen auf krÉnkungen stress und amtliche 
mitteilungen der alltag ist gleichfalls ein groÇer strippenzieher 
meist ist man so in seinem trott gefangen dass man nicht mal 
auf den gedanken kommt sich staatlichen oder sonstigen an-
weisungen zu widersetzen und nur ganz selten wenn man sich 
etwas in den kopf gesetzt hat mÄchte man doch auch einmal 
wollen dÅrfen gerade in unruhigen zeiten greift jeder gern in 
die vollen auch frÅher hÉtten sich viele lieber betÉubt bin ich 
mir sicher bei den zustÉnden aber da hieÇ es rabotten keiner 
konnte sich einfach entziehen jedem wurde bildlich gespro-
chen eine schaufel in die hand gedrÅckt und dann abmarsch 
aktionismus pur wir wissen ja wie es endete vorteil der demo-
kratie dass man innerhalb gewisser grenzen sich ausleben 
kann die grÄÇten freiheiten hat der reiche und mÉchtige okay 
das ist eine binsenweisheit und zugleich ein schlechtes bei-
spiel denn macht korrumpiert und geld macht die leute gefÅ-



gig viel schÄner sind die kleinen freiheiten die man sich her-
ausnimmt sich ausklinken einfach mal blaumachen und die 
beine baumeln lassen wie ich heute - nicht wie manche kolle-
gen: immer nur arbeit und geld verdienen sogar am wochen-
ende wenn's drauf steht und dazwischen wird sich als aus-
gleich ein sportflitzer gegÄnnt zwei wochen urlaub im jahr 
und dann muss es gleich australien sein aber wehe etwas geht 
dort nicht nach plan hochgradig zwanghaft ist das und garan-
tiert nichts fÅr einen wie mich

da hinten: manche halten das fÅr stil, immer mit krawatte
rumzulaufen unheimlich wie die leute sich zusammenreiÇen
kÄnnte ich gar nicht wenn mich etwas kneift oder mir ist zu 
heiÇ krawatten sollen ja schlecht fÅr die blutversorgung des 
gehirns sein eine erklÉrung warum in der wirtschaft soviel 
mist gebaut wird gut ich will nicht sagen wer kunden hat und 
etwas verkaufen will ist auf seriositÉt und tricksen mitunter 
angewiesen obwohl: zu geschniegelt ist auch nichts da wird 
der kunde misstrauisch

was der wohl vorhat? schon grau tonsuriert und trotzdem za-
ckig wenn ich diese mit groÇen aktenkoffern durch eine erd-
rÅckende welt eilenden gestalten sehe kann ich mir derartige
leistungen gar nicht vorstellen unter einem manager-pionier
stelle ich mir etwas anderes vor die meisten reden nur statt zu 
handeln und setzen das mit arbeit gleich auch ich bei neunzig
prozent der patienten ist das vÄllig ausreichend die hormon-
bestellung darf ich nicht vergessen sonst steht sie nÉchste 
woche wieder auf der matte diese leute die nichts haben aber 
stÉndig zum arzt rennen die einen wegen jeder kleinigkeit 
behelligen so dass man die wirklich kranken warten lassen 
muss wenn die ihre arztbesuche selber zahlen mÅssten wÅrden 
sie viel seltener kommen sollst mal sehen sie quatschen einen 
voll wollen bemitleidet werden bis die sprechstunde um ist
aber nicht mit mir knappe info und fertig



mang tretter plamers leder wipf fischer & mÅcom metzger & 
betzner ka-kauf bartu texxxt-villanis ein neues cafà und die 
last-chance-apotheke hier ist wahrlich alles vertreten links 
kohnen und dr-mÉrtens-polsterschuh valleverde atlanta-
teahouse-and-steaks tabakladen silbergalerie leerer lauer laller 
lava scherer schauriger saurer saller und ein taxenstand end-
lich! den touris tun schon die fÅÇe weh und nur wer eine aus-
lage wie diese ins auge fasst traut sich anzuhalten schlagzeug 
flÄten edle gitarren notenstÉnder alles ohne elektronik wie 
solche hÉndler sich halten kÄnnen was die wohl fÅr mieten 
zahlen dann eine kunsthandlung macht mehr her fÅr betuchte-
re kunden stimmen und stimmung gedÉmpft wie in einem 
museum haben mehr geld als die jungen meist gemessenen 
schrittes verfolgen sie ihre ebenso egoistischen interessen der 
chef hÄchstpersÄnlich prÉsentiert seinen landschaftsbilderbe-
stand hÉufig aus nachlÉssen den schrott wÅrde ich mir nicht 
ins wohnzimmer hÉngen nicht mal als geldanlage horten und 
alles untergebracht in dem schon in die jahre gekommenen 
multifunktionshochhaus unten die lÉden darÅber bÅros ganz 
oben wohnungen wer will hier wohnen? wo tagsÅber nur die 
geschniegelten trawler entlang segeln und perspektivlose ber-
ber auf ihren ledernen wÅstenschiffen was die sich verspre-
chen? in dieser wohlstandsoase und sich nicht blÄd vorkom-
men fÅhlen sich wohler auf'm haufen zwischen regenrinnen-
rohren und starkstromkabelrollen stehen und warten woche 
fÅr woche sie warten und warten - auf was?

termine und ankÅndigungen des handelsblattes hinter glas 
wozu? tÉglich neu die kurse ob hier tatsÉchlich mal jemand 
anhÉlt und nachliest? wandeltreppen nach oben rauchglas oder 
spiegelglas marmor oder teppiche das waren einst die fragen
solche bÅrojobs wer findet denn heute noch arbeit? schwere 
zeiten auch fÅr rechtsanwÉlte und co unsere firma ist ein in-
ternational tÉtiges unternehmen im bereich der innovativen 
designorientierten staubsaugerbeutel metallfrÉsen kompressen 



klonierung und fremdbefruchtung fÅr den professionellen wie 
auch den privaten bedarf bestens etablierte expansionspolitik 
prÉsent in Åber hundert lÉndern was kann ich fÅr sie tun? die 
hiesige geschÉftsstelle ist nur ein kleiner ableger keimling von 
etwas viel grÄÇerem im sinne unserer geschÉftspolitik der sich 
jedoch bei entsprechender nachfrage in zukunft prÉchtig ent-
wickeln wird kÄnnen sie gift drauf nehmen unser komplettes 
knowhow ist daher im moment nur virtuell verfÅgbar wenden 
sie sich an den herrn auf dem bildschirm ihm sollten sie sich 
anvertrauen wir richten uns ganz nach ihren geschmacksknos-
pen unter den gesichtspunkten von effizienz wirtschaftlichkeit 
und kontrolle wird der dienst am kunden ganzganz groÇ ge-
schrieben lieber eine frau? bitte auf den button links unten 
klicken nur nicht so zurÅckhaltend! der kunde ist kÄnig! trau-
en sie sich! bedienen sie sich aus unserer reichhaltigen ange-
botsschatulle! die schatulle errÄtet blinkt schimmert szintil-
liert und opalesziert in alle richtungen das video macht was 
her muss ich zugeben das kunstgewÉchs sieht schÉrfer aus als 
seine realen vorbilder wenn nur das ambiente nicht so grau 
wÉre grauer als grau: grauer himmel graue mauern fenster 
bildschirmrahmen graue tÅren und gesichter der passanten 
mag auch am aufkommenden regen liegen so war das wetter 
damals auch unheimlich schwÅl oben am himmel kreischten 
die mÄwen ihre pompÄsen dÅsen vauchten wolklang Åber dir 
ein schutzschild aus silbrigen sÉtteleits unsichtbar eindrucks-
voll kreisum jahre jahrzehnte zen um zentimeter analysiert 
keinen schritt kannst du armes huhn tun ohne gleich verfolgt 
und getÄtet zu werden

er zwang sich an etwas anderes zu denken den fernsehfilm 
von gestern abend und als ihm das nicht gelang an die letzte 
ziemlich unerfreuliche sitzung der lokalen gesundheitskom-
mission immer viel arbeit und Érger auch noch falls jemand 
meine ÉuÇerungen weitertratschte ich weiÇ nicht warum ich 
mich immer so hinreiÇen lasse und Åberhaupt noch dahingehe 



wo ich auf schritt und tritt an die niederlagen der vergangen-
heit erinnert werde

er reckte sich und sog die ozon geschwÉngerte stadtluft mit 
voller inbrunst ein zog dann mit elegantem schwung an einer 
alten dame vorÅber und erreichten es mit brunners hilfe tat-
sÉchlich ihn noch einmal breitzuschlagen nur Érger und viel 
arbeit nix als arbeit bedeutete diese zusage so beeinflussbar 
bin ich muss man sich mal vorstellen nicht lernfÉhig wo ande-
re lÉngst kapiert hÉtten wo der hase langlÉuft und dankend 
ablehnen wÅrden mit verschrÉnkten armen die eine als die 
wÉhrend der talkshow auf die zustÉnde in ihrer firma hinge-
wiesen hat das heisst wie da 'geforscht' wird ist gleich entlas-
sen worden ruckzuck wegen geschÉftsschÉdigung unmÄglich-
keit zukÅnftig gedeihlicher zusammenarbeit stÄrung des be-
triebsfriedens die zeiten sind vorbei wo sowas als zivilcourage 
bewundert wurde ich meine wie sie vorher gebarmt haben der 
pharmaverband hat ununterbrochen gejammert und bei dem 
interview stellt sich heraus die haben nur ganz geringe auf-
wÉnde nicht schÄn die auÇenwirkung wirklich nicht und wenn 
dann noch die internationale presse wind davon kriegt und die 
verrÉterin auf ihr schild hebt und der kurs der muttergesell-
schaft bricht ein wegen der drohenden streichung staatlicher 
zuschÅsse kann ich mir vorstellen wie die lokalen statthalter 
in panik geraten manager wÉr nichts fÅr mich nein danke ge-
nau wie wenn ich eine groÇpraxis hÉtte stÉndig kreide mÅssen 
die fressen und haben nur noch ihr konto im auge

scheiben vermilchglast: kein schild was die da wohl machen? 
an fahrrÉdern vorbei allesamt rostig die besseren stehen zu-
hause im keller sieh an! wenn eine Firma reputierlich ist stÄrt 
chaos im schaufenster keinen mit optimismus lÉsst sich 
wachstum schaffen denn die angeschlossene medienagentur 
mit vielfÉltigen internationalen aktivitÉten auf den gebieten 
der zukunftsprognose und systemberatung kann einmal losge-



lassen aus dem nichts stampfen konzentration synergie ergo-
nomie zuversicht das gesamte sykbito-plasmotische vieleck 
und bringt mich auf jene schlecht gefÅhrte schule fÅr mana-
gement hÉtten ihre eigenen studenten machen lassen sollen 
wÉre billiger gekommen als im moment der krise und des 
absturzes externe berater einzuschalten und eine controlling 
stabsforce einzurichten

direkt vorbei an den kohletrÉgern: kreuzen mit kaputten kreu-
zen meinen gehweg kohle ist momentan die billigste energie-
quelle aber unbequem zu heizen wer tut das heute noch? die 
sÉcke sind bestimmt nicht ohne fast wie zement in verschlis-
senen pullovern malocher verdienen am wenigsten sind froh 
Åberhaupt arbeit zu haben solange der rÅcken noch mitspielt 
um den kontinuierlich steigenden anforderungen weiterhin in 
vollem umfang gerecht zu werden suchen wir eine Åberzeu-
gende persÄnlichkeit (m/w) die als senior manager investor 
relations all time smirring squirring spirring spinning 
swithering hand waving and rotating ÇuÉerst interessante und 
anspruchsvolle aufgaben Åbernehmen mÄchte so wie die das 
anpreisen muss etwas faul daran sein hinterher sitzt du in 
deinem loftloch und kommst nicht mehr raus aus der tretmÅh-
le vernÅnftige leute bewerben sich auf so einen geschraubten 
kÉse nicht und selbst jene unglÅcklichen geschÄpfe die sich 
zuhause dauernd ein 'such dir erstmal arbeit' anhÄren mÅssen 
halten hier instinktiv abstand zudem wird ihnen neben der 
allgemeinen kontaktpflege auch die inhaltliche vorbereitung 
unserer roadshops obliegen hÄrt sich an wie ein rodeo jahr-
markt oder so wir pflegen in allen dependancen einen unserer 
muttergesellschaft entsprechenden verhaltenskodex und 
redestil geschliffen mit gelegentlichen ausflÅgen ins volks-
tÅmlich cowboyeske bleibt sehr laut ungesagt - das sind die 
schlimmsten die die leute in ein psychisches korsett zwingen 
wollen



der doktor hÉlt inne weil er plÄtzlich erkennt dass in dieser 
ganzen groÇen welt das gesagte und das nicht gesagte streng 
voneinander geschieden sind mindestens so wie die jasager 
von den neinsagern und dass der sinn des lebens darin besteht 
andere mit seinem geschwafel so zu beeinflussen dass sie 
bereit sind einem jede arbeit abzunehmen und das eigene le-
ben so bequem wie mÄglich zu gestalten hier beiÇt sich die 
katze zwar in den schwanz doch wer sich schon in alten zeiten 
zu einem schwarm gezÉhlt hat in dem sich die flugrichtung 
jedes individuums hÄchtens um kleine drehungen von der 
bewegungsrichtung der anderen unterscheidet kann ein sol-
ches angebot nicht missverstehen komplexe sonderaufgaben 
werden ihr tÇtigkeitsspektrum abrunden auf den anstehenden 
langstreckenflÅgen kÄnnen sie es sich in der business class 
bequem machen man hat herausgefunden dass die leute in 
zeiten wirtschaftlicher prosperitÉt Äfter freiwillig die arbeit 
wechseln jobhopping nennt man das dem boss die meinung 
geigen und dann absprung denn eine gewerkschaft die einen 
auffangen wÅrde gibt es schon lange nicht mehr nur noch 
monaden die gern zurÅckkeilen wÅrden du hast mich lange 
genug genervt bis zur grenze und darÅber hinaus mit deinen 
lÉppischen nÄrgeleien vom zwischenmenschlichen ganz zu 
schweigen die chemie hat nicht gestimmt blieb mir nichts als 
alles schweigend herunter zu schlucken ganze abteilung 
adtschÅss ihr kÄnnt mich mal - problem nur wenn man ein 
arbeitszeugnis benÄtigt in der neuen stellung ist die ernÅchte-
rung um so grÄÇer das neue entpuppt sich meist als das alte 
wie in anderen bereichen des lebens auch

abfalltonnen in reih und glied und die hecke ordentlich ge-
stutzt
-das mindeste was ich tun kann sagt der pÉchter ich achte 
genau auf streifen und auf die markierung wenn nur eine 
schiefsteht was sagt der kunde denn dann?



aufrecht steht er da den daumen gemÅtlich am blaumann zi-
garre im mundwinkel wie weiland guevara anzÅnden darf er 
sie nicht
-zufrieden sagt er zufrieden bin ich auch mit 'ner kalten brasil 
insgesamt zufrieden niemand soll mir hinterher etwas vorwer-
fen oder nachsagen kÄnnen
-wenn sie ihr kind schon auf dem gymnasium lassen wollen 
dann auf eigene verantwortung hat die klassenlehrerin zu 
seiner frau gesagt und dass bei jens eine berufsausbildung das 
gegebene sei
die lehrer haben es leicht wer sein kind auf die hÄhere schule 
schickt handelt auf eigene gefahr eine lehre ist auch nicht zu 
verachten und kommt meist viel billiger der grundschullehrer 
hÉtte uns warnen sollen und hat! aber nein es musste partout 
das gymnasium sein

ja gibt's denn das gibt's doch nicht! die tauschen schon wieder 
die preistafeln aus was habbich gesagt sie sind schon wieder 
zugange! ziehen uns tipp und schwupp unsere sauer verdien-
ten groschen ausse tasche
-die preise werden woanders gemacht sagt der pÉchter und 
lÉsst sie mit seifenschaum sÉubern seine weithin sichtbaren 
leuchtdiodenagglomerate von den konzernen und Älscheichs 
und in der steuerabteilung des finanzministeriums
steuern? der staat will auch leben und die saudis wenn mal die 
Älquellen leer sind was machen die dann? nur sand und wÅste 
ohne den hauch eines modernen gemeinwesens sitzen sie in 
ihren heiÇen zelten oder betonsilos und merken sie sind vom 
westen betrogen worden was sie einst an aktien und anteilen 
hielten ist jetzt altpapier auÇer wer glÅck hat gibt's auch! dy-
nastien von aktionÉren die still und anonym im hintergrund 
agieren den mehrwert einstreichen und sich nur selten in der 
Äffentlichkeit zeigen doch den namen kennt jeder stellt man 
sich wer weiÇ was drunter vor auch dem pÉchter geht's prÉch-
tig an jedem cent teuerung verdient der mit nirgends hat mir 



meine tante mal erzÉhlt kusine meines vaters genaugenommen 
halbkusine der mann war alkoholiker immer gut drauf immer 
zum scherzen bereit immer gleich einen eingeschenkt wenn 
wir bei denen zu besuch waren benzin und promille im blut 
bis er mal ein kind fast totgefahren hÉtte oder ganz ich weiÇ 
nicht mehr genau wieviele jahre ist das schon her damals hat 
er die konzession verloren und die tante musste sich ins fir-
menregister eintragen lassen um die klitsche weiterfÅhren zu 
kÄnnen war nich' so'nn technoshop als wie sie heutzutage 
daherkommen und trotzdem hochprofitabel niemand hat sie 
gesagt verdient so gut wie wir selbststÉndigen das ist ja das 
tolle an unseren aktienmÉrkten da ist nichts statisch nichts 
bleibt wie es ist und das erÄffnet die allerschÄnsten ertrags-
aussichten nicht nur einmal oder eine woche lang nein es gibt 
fast immer etwas zu verdienen man muss nur genÅgend auf 
zack sein

sie war ein munteres tantchen irgendwie lebhafter als die an-
deren verwandten ihre laute schrille stimme mit der sie uns 
kinder immer ein bisschen erschreckt hat schiebt sich in viele 
meiner erinnerungen es ist die stimme die von einem men-
schen Åbrigbleibt was er sagt oder nicht sagt der mann ur-
sprÅnglich kraftfahrer hat sie viel allein gelassen da hatte sie 
zeit Åber einiges nachzudenken und papa pflegte solche kon-
takte fast jedes wochenende ging es zur verwandtschaft spÉter 
verlor ich sie aus den augen ohne ein schlechtes gewissen zu 
haben ich bin eben anders als er setze andere prioritÉten fÅr 
verwandtenbesuche viel zu beschÉftigt das war schon frÅher 
so in der studentenzeit als wir manches hohelied gesungen 
haben und gemÉstet wurden mit dem fleische fremder gÄtter 
dann kam karin die mich derart mit beschlag belegt hat dass
fÅr die verwandtschaft gar keine zeit mehr blieb es ist nun
einmal so dass man sich mit fremdem blut mischen mÄchte 
mÄglichst oft und viel statt mit altbekanntem seine krÉfte zu 
vertun wer frÅh anfÉngt hat auch insgesamt mehr spaÇ am 



leben andere mÄgen das anders sehen ich bin froh sie damals 
kennengelernt zu haben meine kusine und sandkastenfreundin 
wollte ja nicht kÅhl und abweisend ab einem gewissen alter 
wich sie mir aus denn eins wusste sie bestimmt und hat es mir 
auch nachdrÅcklich zu verstehen gegeben: mit dir nicht! nicht 
mal spielchen

der kleine muckser scrollt mit jetzt schnelleren kÅrzeren 
schritten Åber die brunnenstraÇe richtung rÄdingsmarkt ange-
nehm wenig verkehr und noch weniger fuÇgÉnger an allen 
hÉusern reklametafeln keine drogen lugifex schÄne maid und 
waidwund der blick wo sie die immer auftun eine art men-
schenhandel ist das bei dem solche frauen mit dem Élterwer-
den immer den kÅrzeren ziehen

papa ging die verwandtschaft Åber alles er hat samt seinen 
eltern immer den kontakt gehalten kÅsschen hier kÅsschen da 
obwohl sie nicht gut behandelt worden sind krumme touren 
bei der aufteilung des groÇmÅtterlichen erbes ich bin da an-
ders es sind wohl die gene des anderen groÇvaters der nach-
dem ihm sein erbe vorenthalten worden war so dass er in der 
wirtschaftskrise zeitweise vollkommen auf dem trockenen saÇ 
kein wort mehr mit seinen geschwistern geredet hat ich weiÇ 
auch nicht warum sich diese machenschaften in unserer fami-
lie so hÉufen
-pellt euch aus setzt euch erst mal hin macht's euch gemÅtlich 
ich hab extra 'n guten schnaps besorgt dem anlass entspre-
chend
wie auch sie sich ins zeug geschmissen hatten wenn man 
schon sein erbe verdummbeutelt dann wenigstens stilvoll 
wobei gut viel hatten sie nicht zum ausstaffieren auÇer ihrer 
bauernstola mit der sie im fuchsroten satinsofa versanken 
groÇtante elfriede genauso laut wie ihre tochter hat es mit 
ihren fÅnf kindern im leben nicht leicht gehabt und meinte 
wohl sie kÄnne das land besser gebrauchen als die nicht halb 



so fruchtbare verwandtschaft mit stÅrmisch lautem hallo be-
ruhigte sie die
-was wollt ihr ein deal unter freunden geht die welt nicht von 
unter habt ihr den roggen schon drin? schÄn trocken dies jahr 
und wird bestimmt eine gute ernte
-die katinka macht uns sorgen sagt oma mit ihrem sehr per-
sÄnlichen verhÉltnis zur einzigen kuh sie gibt nur halb so viel 
milch wie gewÄhnlich
-und des honigs neue schleuder? - unser vadder interessiert 
sich auch brennend dafÅr nich vadder? sitzt nich so fÄrmlich 
ist doch kein strafverfahren wer will denn streit und unfrie-
den? sagt selbst der bÅrgermeister: neun sechzehntel watt soll 
datt denn? kommt sonz Ånn use ganse dorp nich voa ein ungu-
ter zustand dem wir abhelfen wollen mal ehrlich mit dem land 
kÄnnt ihr doch sowieso nichts anfangen sandiger boden und 
mÅsstet auch dauernd kilometerweit fahren
-auch noch sagt oma damals ist sie noch jung
-dagegen geld kann man immer brauchen und wenn man es 
auf die hohe kante legt oder ein krÉftiges wagenpferd kauft
-seine frau habe etwas von fÅnfhundert gesagt wagt mein 
groÇvater sich vor
-ein stolzer betrag erwidert elfriede nach einer bedeutsamen 
pause mehr sei auf keinen fall drin ihr wisst ja wie schwierig 
die lage momentan ist
sie gucken sich an alle gegenseitig verhandeln ist nicht ihre 
stÉrke
-so hier dÅrft ihr unterschreiben kurz und schmerzlos
sie hÉtten die zweifel vorher haben mÅssen vorher zum anwalt 
nicht wenn es zu spÉt ist und alles liegt bereits beim notar 
versiegelt und wasserdicht
-nein sagt elfriede unterschrieben ist unterschrieben
-nichts zu machen der anwalt
den pflichtteil nach dem einheitswert auszahlen lassen: eigene 
blÄdheit mag er gedacht haben kurze beratung kost euch mal 



nichts ich will arme und blauÉugige nicht zusÉtzlich schrÄpfen 
sind ohnehin gestraft genug mit herablassung gutes tun so 
sind manche akademiker bei entsprechender laune zu denen 
ich heute immerhin auch gehÄre so klug war papa mir eine 
gute ausbildung dringend ans herz zu legen denn die fÅnfhun-
dert waren nach der wÉhrungsreform ruckzuck nichts mehr 
wert dass ich es besser habe wollte er unbedingt ich bin damit 
weiter gekommen als die vielen nachkommen der tante die 
sich auf der geerbten scholle mittlerweile gegenseitig auf die 
fÅÇe treten wer land besitzt will sich auch fortpflanzen einer 
inneren unruhe folgend die die im Åberlebenskampf erfolgrei-
chen seit anbeginn der zeiten ankommt und sie zur vorherr-
schenden gattung auf erden gemacht hat dass sie sich immer 
wieder selbst zerfleischen nimmt man in kauf und fragt sich 
auch nicht wozu dieser kolossale aktionismus gut sein soll 
irgendwann liegt man ohnehin unter der erde wie tante elfrie-
de die heute genauso still ist wie damals meine groÇeltern sie 
haben sich noch jahrelang insgeheim Åber sie geÉrgert ohne 
sich jedoch samt ihres sohnes das geringste anmerken zu las-
sen
-habe ich schlieÇlich als kind mit gespielt sagt papa zu mir 
kann und will ich nichts gegen sagen 

was der rast mensch! mit dem mÄchte man nicht kollidieren! 
unverantwortlich wie sich manche leute im verkehr benehmen
-halt dich grade junge hat mich der andere groÇvater bei jeder 
gelegenheit angeherrscht
wie man ihn um sein erbe gebracht hat? keine ahnung / guck 
hier das testament vom uropa unterschrieben du gehst leider 
leer aus und das als Éltester sohn / nachdem sie ihr ziel er-
reicht hatten verfolgte er sie in seinen trÉumen unnachgiebig 
und lieÇ auch sonst kein gutes haar an ihnen: wenn das so ist 
seht ihr mich hier nicht mehr wieder / na und? du hast dich 
doch sowieso nie um den alten gekÅmmert



-halt dich gerade oder willst du mal krumm werden hÄre ich 
ihn immer noch rufen mich erschrecken in seinem garten in 
dem sich so herrlich spielen lieÇ unertrÉglicher alter knacker -
und doch liebgehabt

zwei in vertrautem plausch frauen verstehen sich darauf frau-
entratsch und frauenbinden frauenklinik frauenbeilage frauen-
haus frauenzimmer frauenheld frauenmÄrder wie ich darauf 
jetzt komme sind farbenfroher gekleidet als wir ein blickfang
& gehÄrt zu ihrer vermehrungsstrategie dabei fangen sie sich 
leicht mal den falschen ein fÅr's leben oder machen nach eini-
ger zeit selber die biege die eine hat mich angeblinkt komisch 
ich weiÇ nie was sie denken nur bei karin wusst' ich's immer 
ob sie wirklich interessiert sind oder sich nur geschmeichelt 
fÅhlen weil man sie anhimmelt die suche wÉre viel leichter 
wenn man wÅsste wo investieren sich lohnt so ist man auf 
mutmaÇungen angewiesen wie in vielen bereichen des lebens 
zufallswetten auf die zukunft bei den aktienkursen der wahl 
des arbeitsplatzes oder dem kommerziellen erfolg gewisser 
konsumprodukte die frage was kommt bei der masse an was 
wird gekauft ich wÅrde bestimmt viel mehr unternehmen 
wenn ich wÅsste woran ich bin wenn ich ihre gedanken lesen 
kÄnnte um ihnen dann im gefÅhl vÄlliger geistiger und kÄrper-
licher Åbereinstimmung an die wÉsche zu gehen mit denen die 
nur ÉuÇerlich freundlich sind und in wirklichkeit wenig von 
mir halten wÅrde ich nicht unnÄtig kraft geduld und mie-mie-
minnesang vergeuden sondern gleich die finger von lassen 
und ihnen deswegen viel unbefangener entgegentreten vÄllig 
neutral dass heiÇt wenn sie nicht gerade niederschmetternd 
schlecht von mir denken dann natÅrlich ist die telepathie keine 
durchweg angenehme tÉtigkeit nimmt der gedankenleser lie-
ber reiÇaus die frage warum die natur den menschen dafÅr 
kein sinnesorgan mitgegeben hat obwohl doch gehirnstrÄme 
auch wellen aussenden die antwort: ein solches organ wÅrde 
das system zum einsturz bringen die meisten menschlichen 



beziehungen beruhen mindestens zum teil auf illusion und 
verstellung darauf dass man sich ein bisschen theater vorspielt 
und diese mÄglichkeit es sich gegenseitig in der lÅge bequem 
und gemÅtlich zu machen fiele dann weg nichts als wahrheit 
wÉre die folge kÅbelweise wahrheit Åber unseren hÉuptern 
wer will das schon das ist wie mit den bildtelefonen im 
schlafzimmer die sich auch nie durchsetzen werden

dicker laster: macht fast soviel krach wie ein dÅsenjet und 
verstellt allen die sicht und den weg auÇer den tauben wie die 
das kÄnnen sie schweben in kreisen ewiges gleiten auch man-
che menschen scheinen zu schweben wer in der kindheit bal-
lett getanzt hat wahrscheinlich es kÄnnte aber auch vererbung 
sein oder wer sportlich ist und seinen kÄrper beherrscht es 
gibt im leben viel mehr vererbung als man denkt unser 
vorwÉrtsdrang unsere reaktionen weltanschauungen und ge-
fÅhle alles grÄÇtenteils genetisch bedingt gier hass und liebe 
die liebe leichter mÇdchen lebenshungrige leichte mÉdchen 
denen die lebenslust aus jeder drÅse quillt ich kannte mal eine 
was aus der wohl geworden ist? beim blÄdesten witz prustete 
sie los es brach unkontrolliert aus ihr vor mit ihrem kehligen 
lachen machte sie die mÉnner verrÅckt konnte sie nicht gegen 
an selbst wenn sie gewollt hÉtte und gerade dies unkontrollier-
te hemmungslose identifiziert jeder selbst der mehr intellektu-
ell orientierte kulturell interessierte und niveauvoll hÄher ge-
legte eierkopf oder student instinktiv als triebhaft die denkt er 
unwillkÅrlich wÉhrend andere weniger kopfgesteuerte bereits 
hinter ihr her pfeifen kernige lehrlinge die mit siebzehn oder 
spÉtestens achtzehn ihre erste freundin haben weil sie beim 
anbaggern nicht lange nachdenken mÅssen und mit ihren 
halbautomatisch abgefeuerten unmissverstÉndlichen signalen 
durchaus gehÄr finden die denkt er kann sich auch im intim-
bereich nur schwer zurÅckhalten die ist beim vÄgeln sicher-
lich laut richtig schÄn laut



an der kreuzung hielt er inne sich die ohren zuzuhalten und 
eine sirene vorÅberzulassen die schritte dann um so eiliger 
Åber die brÅcke lenkend wer nicht aufpasste und an die fal-
sche frau geriet die Åber seine leiche karriere machen wollte 
beispielsweise sah der genetisch kluge schnupperer kongenital 
voraus und lieÇ die finger von ihr wichtig: nicht unkontrolliert 
den begierden des augenblicks dem erstbesten stÅrmischen 
sexualimpuls nachgeben sondern genau Åberlegen an wen 
man sich bindet

leichter gesagt als getan wie viele wahlmÄglichkeiten hatten 
die meisten denn dass man ihnen guten gewissens raten konn-
te du pass auf halt dich zurÅck die richtige wird schon noch 
kommen wer zu lange zÄgerte fand keine mehr jedenfalls 
keine mit der er sich vermehren konnte bestes beispiel the doc 
himself die meisten konnten von glÅck sagen wenn sie Åber-
haupt eine anguckte es gab in jeder nachbarschaft die leucht-
tÅrme auf die die frauen flogen frontmen von boygroups 
mannschaftskapitÉne von fuÇballmannschaften investment-
banker schauspieler fernsehmoderatoren der rest guckte ge-
quÉlt in die rÄhre oder war stÉndig frustriert auf der suche -
stress pur besonders fÅr die zwanzig- bis dreiÇigjÉhrigen auf 
die es ankam ob sie sich wenn sie dann endlich eine gefunden 
hatten die es mit ihnen aushielt auch wirklich vermehrten war 
eine andere frage

dann gab es frauen die keiner wollte entweder weil ihnen die 
Ästrogene fehlten oder aus psychosozialen grÅnden wenn man 
merkte die anderen machen einen bogen um sie so eine frau 
war nicht interessant als tennisgegner sparringspartner viel-
leicht aber im bett das hatte als einziger wolfram riskiert und 
auch nur wegen des geldes um alles mÄgliche war dieser 
mann zu beneiden aber nicht um sein mannweib

oder frÅher als ehen noch arrangiert wurden: auch keine lÄ-
sung wer pech hatte und an eine hornisse geriet sein handbal-



len knallte gegen den automaten die zartgelben fruchtgummis 
rollierten gegen die plexiglasscheibe und die rubinroten grÅn-
blauen auch also die sich an eine erbin hingen: das gab es 
schon immer oder umgekehrt die bekannte schauspielerin mit 
dem viel jÅngeren mann hat mit fÅnfzig entbunden zehn mil-
lionen kriegt die pro film mutterkuchen babypo in groÇer 
aufmachung auf den sonderseiten der regenbogengazetten viel 
geld fÅr das erste mÅde gedÄse dÅmmliche lÉcheln der eltern 
mir fremd eine fremde welt ist hollywood

wehmÅtig umrundete er eine groÇe lache wehmÅtig blickte er 
sich um und wehmÅtig horchte er in sich hinein ich hÉtte doch 
bei kant bleiben sollen das glÅcklichste jahr meines lebens als 
wir bei schmidt mit de-te vorlesung hÄrten karin immer dabei 
alles haben wir zusammen gemacht in jenem sommer vor 
wievielen jahren und nicht geahnt dass er sehr bald zu ende 
sein wÅrde nur wenige nÉmlich verstehen es aus dem schÄnen 
und angenehmen auch einen nutzen zu ziehen was jene unter 
seinen verehrern die das standbild haben fallen sehen wohl 
dachten kommt wieder vermutlich mit der nÉchsten welle des 
idealismus ist bisher immer wiedergekommen wenn auch nur 
als replik

und dann der strand der vielbeschworene von meistern der 
illusion gemalt und beschrieben mÅde mÉnner rÉtselhaft unter 
hochnebelzelten und mÉhlich nachlassendem regen nur im 
sommer stellen sie tische dort auf und sonnenschirme servie-
ren den ein oder anderen ouzo dazu

da steht sie leicht vorgebeugt frau karin immer verfÅgbar dem 
knorrigen helden kurz und heftig war seiner begierden erfÅl-
lung unsere rucksÉcke vielsagend aneinandergelehnt beneidet 
von anderen globetrottern (endlich mal!) rechts hinten einsam 
die tonne aus dem berÅhmten gemÉlde beredtes doch vielfach 
bezweifeltes zeugnis besserer tage die ich mit ihr nicht mehr 
erleben durfte sie ist dann schnell abgesegelt ex und vorbei 



heute bleibe ich lieber zuhause statt mit bleichem gesicht in 
schaukelnden barken am watersteenarchipel fische zu angeln

ja frÅher in den alten lÉngst vergangenen zeiten die dritten 
programme bringen Äfters retrospektiven wundert man sich 
wie unmodern alles aussah ganz anders als in den eigenen 
ziemlich lebhaften erinnerungen erotik getrÉnkte bilder wÅr-
den manche sich wundern zu was eine frau kromme einst 
fÉhig war - ach du ...! hundescheiÇe mitten auf dem gehweg 
wie das aussieht und wer das putzen muss keine schÄne arbeit 
ob putzkolonnen immer nasse lappen dabei haben? meist fe-
gen sie nur tÅrkis schÄnes tÅrkis die steine und lebensfroh 
nebenan die pizzeria ziemlich heruntergekommen dass die 
sich in der teuren gegend Åberhaupt halten kann darÅber das 
reisebÅro hat dicht gemacht bunte plakate mit resten alter 
tapeten beklebt flanieren unter einer kuppel aus glas neckisch 
die letzten abtropfen und wieder eine absperrung was ist heute 
bloÇ los?

ja damals! ich erinnere mich genau wie er eines mittags bei 
uns aufkreuzte wir noch im bett wie bei studenten nicht unÅb-
lich die haben ja eine andere zeiteinteilung fÅr ihn die reine 
provokation erst wollte sie furchtsam nicht aufmachen ich 
mutig wollte's ihm zeigen & habe ihm bewiesen mit deutli-
chen worten welchen abstand wir voneinander haben wÉhrend 
sie gestenreich zu vermitteln suchte - er wollte beides nicht 
hÄren & ging & lieÇ sich seither nicht mehr blicken obwohl er 
doch sonst so ein menschenfÉnger ist ein paar orden abzei-
chen hier buntglÉnzende bÉnder dort schon sind die leute ihm 
hÄrig umjubeln ihn gar wen er aber auf dem kieker hat wie 
mich oder brunner der kriegt dauernd eins auf den deckel und 
hasst ihn am ende dafÅr wie die pest
-unsere trennung war wohl unausweichlich erklÉrt karin mir 
heute wenn ich sie selten sehe mit leisem bedauern in der 
ansonsten kottkampschen stimme telefonieren tun wir Äfter 



als es ihrem lars-dieter lieb sein kann glÅcklich mit ihm ist sie 
nicht doch sind pragmatische beziehungen bekanntlich leich-
ter zu fÅhren es gibt nur wenig konflikte und wenn geht es 
meistens um nichtigkeiten niemand rÅhrt am gemeinsamen 
grundkonsens wer am lÉngsten durchhÉlt die besten nerven 
mi-ka-do darf die eisenbraut Åber die schwelle tragen denn 
darin unterscheiden wir menschen uns die einen sehen immer 
gleich das ende gekommen und zwar in apokalyptischen aus-
maÇen und treffen entsprechend drastische vorkehrungen 
schrecken selbst vor dem pakt mit dem bÄsen nicht zurÅck 
wÉhrend sich andere noch sorglos auf parties und maskenbÉl-
len ergÄtzen ein bier in der hand oder das hÅbscheste mÉd-
chen am arm und es ihnen bestens gelingt ruhe zu bewahren 
die dramen des lebens die heutzutage immer bedeutungsloser 
werden ungeniert auszublenden sie schweben stillvergnÅgt 
auf wolke sieben und werden darum steinalt

sirenen! - hÄrt man im stadtgebiet ja oft zu oft und weiÇ selten 
warum ich tue besser unbeteiligt sorry bin auf geschÉften hier 
auf eigene rechnung erledige meine arbeit und kÅmmere mich 
um sonst gar nichts: eine art von professioneller unschuld die 
von fast jedermann goutiert wird

zu schwierigen themen sagte er schon lange nichts mehr hielt 
sich wenn mÄglich aus allem vornehm heraus in wahrheit war 
er vermutlich ein schwÉchling & leisetreter & die feste der 
hoffnung die er wie jedermann in seinen inneren rÉumen zele-
brierte bekamen viel zu schnell risse & motten fraÇen daran 
wie an nachlÉssig auf dÅnnes seidenpapier geworfenen minia-
turen der beugsame im gegensatz zum unbeugsamen nervÄser 
unbeholfener tÄlpel machte auf der bÅhne des lebens eine 
schlechte figur taugte nicht mal als kaspar und narr die einzi-
ge die seine macken akzeptierte und auf die er sich immer 
verlassen konnte war seine schwester die zeit mit karin hatte 
sie sich respektvoll im hintergrund gehalten das desaster viel-



leicht vorausgesehen ganz locker im angesicht des drohenden 
sturmes kÅmmerte sich seither um den haushalt lud zu ge-
burtstagen ein schmierte die schnittchen und wÉhlte den sekt 
aus 

KEINS IS DEM MANE SO LIB / AS WIE EINER 
FROUWES LIBE IN FESTER TRIB / EIN GODE FROUW 
IS VIL WERT / AS VIL AS EIN GODE PERD 

-wozu fragte sich rutzmoser legt sich ihr anwalt dermaÇen ins 
zeug es gibt doch wirklich nichts zu verteilen ein vorzÅglicher 
gin war das eben fast schon zu sÅffig
doch selbst romanfiguren tranken heute nicht mehr so viel wie 
frÅher vertrugen nichts mehr: darf ich ihnen einen tee anbieten 
sir / (nasekrÉuseln und augenbrauenhochziehen) tee trinkt 
normalerweise meine frau / (dramatische pause) oh ja natÅr-
lich sir kein problem wir werden schon etwas auftreiben
-pfffuu! pullerte der regen Åber die scheiben und pfffuu! lo-
ckerte er seine krawatte wie konnte es nur so stickig sein da-
bei lief doch die klimaanlage
sie kamen nicht weiter ungeduldig blickte er zuerst auf die 
autos vor ihm und dann in sein tiefstes inneres sollte er die 
gelegenheit nutzen und sie bearbeiten? die idee hatte etwas fÅr 
sich hier konnte sie ihm nicht so schnell entwischen wie neu-
lich abend Åberhaupt erstaunlich dass sie mit ihm zurÅckfuhr 
statt mit dem taxi er sah sie nicht an sondern starrte die ganze 
zeit auf die bremslichter der vor ihm stehenden autos

vorhin beim notar woher kam der gedanke fest zu bleiben? die 
begrÅndung war ihm entfallen genau wie warum sie damals 
geheiratet hatten auch egal jetzt durchnÉsste dampfende rad-
fahrer hinter den scheiben nur schemen bei dem dunst die 
kamen wenigstens vorwÉrts oh wenn er ein pÉckchen in ihrer 
satteltasche wÉre



die luft stand in der witzweiÇ gespreuten pfeffergeblasenen 
hing wie eine sybaritische sirrniss rÄchelnd und brackwasser 
speiend Åber dem kanal stillstand trngd zllsd nicht mit der 
vorausberechneten amplitude der hohen tide zu vergleichen
im einklang dakohr ersoff der gesang der e und a und der e-a-
a verwechselten keiner keiner guckt mich mehr an in meinem 
alter seufzte frau rutzmoser geborene von und zu in sich hin-
ein alle alle sind sie mit sich selbst beschÉftigt und ihren glÉn-
zenden poody renaissance lacklederstiefeln nur wenn unver-
sehens eine junge schlawanke ladybird ihren weg kreuzt zu-
sammenklappbare herlitzer oder herrhauser gertengleich auf 
der stoischen stirn ja die kann es sich leisten selbst wenn sie 
99 von 100 abweist bleiben ihr immer noch so und so viele 

HINTERHER WAR ER SCHLAUER DER 
VERSCHNARCHTE ABSINTHSÜUFER DENN EURE 

NAMEN WAREN DEM HOCHHERZIGEN BEREITS BE-
KANNT - NICHT DASS IHR MEINT IHR WÑRDET UN-

GESCHOREN DAVONKOMMEN

einer mit clownsnase trat aus dem schatten der vergangenheit 
auf die regennasse straÇe komplett das kontrastprogramm und 
nass gewordene massen schwÉrmten zu den wartenden barri-
kaden schnell schnell bevor sie uns unsere plÉtze streitig ma-
chen und wir etwas wichtiges verpassen groÇe grÅtzegrÅÇe 
von der grÉfin der frauenbewegten aufbruchstimmung auch 
bei den stadtplanern in die karten hat sich der neue vorstand 
dennoch nicht blicken lassen von kottkamps gnaden kein 
nirwahnes leuchten brannte unter seinen brauen kein schatz 
war unter dem polster versteckt nur alternde seelen brÅteten
sockslang Åber ihrem bevorstehenden finale brÅteten einmal 
brÅteten zweimal drei dutzend mal brÅteten sie vergeblich 
bildeten sich ein ihn erkannt zu haben lÉngst verschwunden 
war der stromer er bewegte sich gewissenhaft ausschau hal-



tend durch eine menge groÇer unterentwickelter irrlichter 
indessen unbeteiligte ihr augenmerk auf die einsatzkrÉfte rich-
teten wirklich so ging das in einem fort und kein mensch 
wusste of wird das enden angesichts der gewaltigen sozialen 
probleme die auf politik und bevÄlkerung zukommen der tag 
kÄnnte leicht unangenehm werden rÉumte er ein von daher 
kann ich die reaktionen im grunde verstehen wenn auch nicht 
billigen weil ich habe nun einmal die aufgabe hier fÅr ruhe 
und ordnung zu sorgen - wÉhrend seine gegenspieler rÅhrig
die eigene sache voranbrachten
alles auf anfang ganz schnell

man wÅrde jetzt systematisch vorgehen
also davon halte ich gar nichts

fiel mir viel zu spÉt ein
musste nun halt so gemacht werden

die das veranschlagt und dann auch durchgezogen hatten
aufhalten wÅrden die sich nicht lassen

trotz aller leichen und umweltverpestung
die dann links und rechts des weges herumlagen

der minister wollte es so
dann also endlich

bleckten und schmollten geschwollene mÉuler
und erst als ein leiser runzliger spielmann

im passgang und staunlichsten aufzug
unterm johlen der massen vorbeizog

sah man sie hinter der biegung des harvestehuder weges her-
vorquellen einer woge gleich als hÉtte ein uraltes meer sein 
ganzes wasser geopfert nur um schleswigus' Élteste tochter in 
ehren unter die haube zu bringen - wenn sich auch niemand 
vorstellen konnte dass sie tatsÉchlich eine hauptrolle in dem 
rollkommando spielen wÅrde das dann nachher gegen mÉchti-
ge mauern anbrandete
witterte knurrend gen mirziges haff
hungerte brunnend auf kilfiggem watt



streckte sich sterbend auf murrigem schlick
aus allen schichten von geborenen erblassern Åber lange zeit 
lethargische nun aber hochgradig echauffierte ziehsÄhne bis 
zu topfdeckel schwingenden dem insider aus merses filmen 
bestens vertrauten hausfrauen auch unsicher transparente hal-
tende unausgeschlafene liebespaare waren darunter sowie bei 
ungewaschenen langhaarigen untergehakte aufrÅhrerische 
lieder singende friseusen ferner kurzgehaltene eigenbrÄtler 
neuerdings hysterische nagetierzÅchter bekiffte studenten 
feinsinnige arbeitsscheue und andere taugenichtse was die das 
land kosten stipendien noch und nÄcher nachgeschmissen 
jahrelang auf staatskosten ein wohlleben gefÅhrt in clubs und 
kneipen als djs gejobbt wo sie eine frau nach der anderen 
verfÅhrt & flachgelegt & geschwÉngert haben und anstatt 
alimente zu zahlen nunmehr als frÅh gealterte bÉrtige greise 
unter billigen schlapphÅten vorschauend als erstsemester-
beeindrucker und auf podiumsveranstaltungen wetterfrosch-
audits lehrerversammlungen und in sprechstunden von fried-
hofsgÉrtnereien vogelkundlern schnapsbrennern exorzisten 
und anderem niederbewuchs ausschwÉrmende erschÅtterer der 
weibsen und sonderweibsen groÇe siebenschritte durch ver-
armte altstadtviertel vollfÅhrende oder tÅren aus den angeln 
stÉdteplanerischer unvernunft hebende von der stirn bis zur 
nase haarbewachsene nach mottenkugeln riechende grotten-
olme die wann zuletzt einen sonnenstrahl gesehen haben sie 
alle wurden plÄtzlich aus ihrer betÉubung gerissen / die ge-
genseite in gestalt einer stÉndig auf hochtouren laufenden 
systemmaschine trieb die demonstrierenden vor sich her / 
ohren zu halten musste und zur kante er keinen also selbst wir 
sonst unbestritten waren frustriert waren ungespornt waren 
nautilus soffen viel wein aus obskuren amphoren von fast 
mÄchte ich sagen teranischen ausmaÇen gleich hinterm kiosk 
wo gewÄhnlich die sÉcke mit katzenstreu lagern / er konnte 
ihrem duft nicht wiederstehen / sind ihm die atemberaubenden 



gerÅchte zu ohren gekommen und die verpflegung war lÉngst 
aufgebraucht / entgangenen unterschlupfs unkosten / es ist zu 
kalt gewesen weil sie die wagen nie voll kriegen / wirklich 
nicht auf'm neuesten stand / ihm lief der schweiÇ die achseln 
herunter / er stand auf der schÅtzenden und dachte im letzten 
moment (bevor die wurfgeschosse und als flexible response
die wasserwerfer die reizgaskanonen und umherfliegenden 
gummipatronen bevor wir zur hochform auflaufen konnten)
an mow-flaschen / die trinkt bei uns keiner / doch ich! rief es 
von den hinteren stufen und da blieb ihm nichts anderes Åbrig 
als alle aktionen streng objektiv nach ihrem wirtschaftlichen 
nutzen zu beurteilen / die mit glÅck / bewies sie gleich im 
nÉchsten schritt / nun muss jeder sich selbst finden / sicherte 
zuerst ganz vorn / bei der allein die vorstellung dass sie sich 
mÄglicherweise gar nicht im zug befanden alles behagliche 
alles pathetische und alle sensationsgefÅhle aus seinem be-
wusstsein verdrÉngte wÉhrend die demonstration mit immer 
grÄÇerer wucht gegen eine sich strÉubende konkurrierende 
weltsicht anstÅrmte / nicht durch ÅberfÅllte straÇen dringen 
wir zu den letzten weisheiten vor sitzen einander in feinen 
cafàs gegenÅber oder an steinerne tore gekettet stehen stoisch 
an der haltestelle fÅr ausgemusterte marathonlÉufer / bis 
stimmung aufkam / fock- und brasam schwankten sie zwi-
schen heiterem zorn und einem archaischen volkstanz ursÉch-
lich mochte keiner den zusammenhang erraten zu zehntausend 
jahre vorher oder wenn wÉre dieser allseits wortreich bestrit-
ten worden um spÉter als eine art hofersche wavefront durch 
die Érmeren viertel zu schwappen unstreitig von ÉuÇerster 
physischer brutalitÉt brausend und brÅllend wabern die er-
schÄpften wohlsteifen um nichts als die rissigen tÅten einer 
kÅnftighin einzigartigen erinnerung zu fÅllen
nicks nuhlte das volk aus dem hummenden hollten
kliff und verniebelt und wirr wie ein mullt
ihm wandten je phorn seine forchen sich follten



jieren den trund zu in duldiger bullt
eines hilflosen opfer mussten wir ihnen zumuten und aus un-
serer mitte und von der alster her bekamen wir sie zum stehen 
brrr mein pferdchen! mit nachgerade metaphysischer gewalt 
die zÅgel angezogen und in die zange genommen nÉchstag 
geschÄnte zeitungsberichte als eines hÄheren vorganges zeug-
nis wir ablegen nur die raufbolde auf beiden seiten wussten 
sich darÅber mit amÅsement hinwegzutÉuschen der doktor 
aber klaus und selbst rutzmoser (wenngleich es den nur im 
auto erwischte) die erwarten zu kÄnnen meinten zum aus-
gleich fÅr den gehÄrnten zufall und das bereitwillig Åberlasse-
ne gewaltmonopol etwas pfleglicher behandelt zu werden und 
aber den falschen fluchtweg wÉhlten bezogen von beiden das 
ihre vom vorderen die pfiffe und vom bereitschaftsdienst die 
hiebe scharfrichterlich geschmacksverstÉrkt ohne es in ihrer 
besinnungslosigkeit Åber sich zu bringen im namen des 
notablen wie auch des inkunablen hamburger bÅrgertums 
gegen diese spezialbehandlung zu protestieren und verendeten 
schlieÇlich rÄchelnd in den blinddÉrmen der abwasserkanÉle 
so kneipplaufend genossen zwei fuÇlahme millionÉre die ver-
zÄgerung punkteten den rotrÄcken ihren beifall hinterher von 
administraten und staatsprÉtendenten aller schattierungen der 
von oben bis unten durchgeweichten presse dargebracht der 
sie so entzÅckt ihren lauf lieÇen dass es allen schÄn mulmig 
wurde stand da der kÅnftige senator vor ihnen in memoriam 
saint barthàlemy gewichtig und fÅnfkÄpfig erreichten ihn aus 
allen lÉndern glÅckwunschtelegramme sein name! wÅrde den 
erst unlÉngst ausgelieferten gepanzerten der nÉchsten genera-
tion das Åberraschungsmoment genÅgen? bis endlich nur die 
eindeutig unbeteiligten hinter ihren verrammelten fenstern 
verschont blieben von wo sie teils begehrliche teils befriedigte 
blicke auf das gewusel der am boden liegenden tun konnten 
wÉhrend selbst schleswigus' premierenplakat ordentlich was 
abbekam sofort zurÅckweichen schrie die actio und ein achen 



ging durch den dichtgedrÉngten plejadenhaufen (denn darum 
handelte es sich wer auf sich hielt und den sozialen aufstieg 
anstrebte oder schon hinter sich hatte gebimst und drogenent-
wÄhnt in den stratosphÉren von privatschulen eingang und 
aufnahme gefunden in den annalen und enddÉrmen und den 
gediegenen villen der blankeneser hotspots war hier durchaus 
nicht anzutreffen) worauf die zahlreich aufjaulenden 
muckenbarth platz machten der nunmehr (waltz seines sani-
tÉtsamtes unangreifbar) sich vordrÉngte derweil die still ver-
gnÅgte friedensreiche stadthausbrÅcke nichts vergleichbares 
aufzubieten hatte denn wenn ein uns fremder gedanke dahin-
scheidet stehen wir diesem vorgang und dem ganzen drumhe-
rum zwar vÄllig unbeteiligt gegenÅber kÄnnen ihn aber 
schlecht auf dem seichten pflaster des verstÉndnisses der fÉul-
nis anheimgeben identifizierung durch bekannte oder entfern-
te angehÄrige das heiÇt wenn die Åberhaupt kommen und 
nicht vor schreck den telefonhÄrer fallen lassen weil sie keine 
kraft mehr haben seine eskapaden wie gewohnt mit einer bra-
vourÄsen verteidigungsrede Åber den grÅnen klee zu loben 
und ohnehin bald das zeitliche segnen werden viel platz ist 
auf dem hollywood-boulevard der astronauten und sterndeuter 
er aber bis zur unkenntlichkeit verstÅmmelt und noch spÉter 
die bestattung mit ihren besonderen ritualen und den effekt-
voll auftretenden trauerrednern denen man als hinbefohlener 
uniformtrÉger froh ist nicht ins herz blicken zu mÅssen treten 
unvermeidlich andere an seine stelle der auf vs-fotos viel ge-
lassener wirkt als auf seiner offiziellen webseite wenn es je-
doch einen freund oder nahen verwandten erwischt ergehen 
wir uns in philantropischen betrachtungen Åber das allgemei-
ne unrecht das allen blÅhende ende oder die qualitÉt staatli-
cher vorbeugemaÇnahmen nur ein johann lÉsst sich davon 
nicht beeindrucken dondoria! schon nÉher kommend waren 
vorwÅrfe zu hÄren hinter vorgehaltener hand warum nicht 
vom vorderen der hintere teil getrennt worden sei was aber 



wie jeder mediziner weiÇ nicht so einfach ist wie es sich an-
hÄrt wir empÄrten uns mit dem aussterbenden liberalen bÅr-
gertum Åber die zahl der verletzten die der polizeiprÉsident 
der die relevanten dokumente zusammen mit einem im auf-
trag eines neurotischen kunstliebhabers geraubten und von 
ihm persÄnlich sichergestellten gemÉlde kaspar david fried-
richs in der besenkammer seiner eigentumswohnung verwahr-
te um keinen preis bekannt machen wollte sieger nannten sie 
ihn auf ganzer linie verteilten punkte und zÉhlten die hinge-
metzelten trojaner beim alsterpavillion unter den arkaden und 
an der phalanschen die schlinge langsam zuziehend blumen-
kÅbel standen ihnen im weg zu schwer um als barrikaden oder 
gar wurfgeschosse verwendung zu finden gellend entwichen 
die ersten bis auf die knochen versohlten ein ort wie geschaf-
fen fÅr gesslers primatenzoo

denn wir neigen dazu augenblicke fÅr schicksalhaft zu halten 
die sich im nachhinein als groÇartig geplante fakes oder reine 
zeitverschwendung erweisen (das gilt gesamtgesellschaftlich 
wie auch privat) wÉhrend wir die wirklichen schicksalsmo-
mente die unser ganzes dasein nachhaltig beeinflussen oft nur 
als durchschnittliche und gar langweilige zwischenspiele 
wahrnehmen als stuphÉnde schlÉfer unserer lebensgeschichte 
deren weitreichende folgen erst nach jahrzehnten sichtbar 
werden solange es an den berÅhrungspunkten unserer einge-
bildeten welt mit den materiellen sphÉren des kosmos keine 
allzu groÇen reibungen gibt kÄnnen wir damit jedoch ein le-
ben lang glÅcklich sein


